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1. Executive Summary 

Im Rahmen des Projektentwicklungsprogrammes (PEP) der Exportinitiative Energie des Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Energie veranstaltet die Deutsche Industrie - und Handelskammer für das südli che Afrika eine 

Geschäftsreise nach Madagaskar für Unternehmen aus dem Bereich erneuerbare Energien (EE), die sich für die 

dezentrale Energieversorgung in Madagaskar interessieren. 

Die schwierige wirtschaftliche Lage und die erst seit kurzem stabile politi sche Situation haben den Ausbau einer 

zentralen Energieversorgung in Madagaskar bisher erschwert. Aktuell (2016) leben knapp 70% der Bevölkerung in 

ländlichen Regionen, nur 4% haben dort Zugang zu Strom. Die verbreitete Nutzung von Holz und Holzkohle zum 

Kochen schadet der Umwelt und trägt zur großflächigen Abholzung der Wälder bei. Kerosinlampen, die zur 

Beleuchtung genutzt werden, können langfristig gesundheitliche Schäden verursachen. Die fehlende Elektrifizierung 

hindert generell die soziale wie auch wirtschaftliche Entwicklung des Landes und steht daher im Fokus der 

madagassischen Regierung.  

Die Energiestrategie 2030 der Regierung nennt die Elektrifizierung von 70% der Bevölkerung als vorrangiges Ziel. 

Dazu werden für alle 22 Regionen des Landes Konzessionen für die dezentrale Energieversorgung ausgeschrieben, 

der Fokus soll auf der Nutzung von erneuerbaren Energien durch die Ausweitung von On-Grid-, Mini -Grid- und Off-

Grid-Lösungen liegen. Der generelle politische Wille zur verstärkten Nutzung und dem Ausbau erneuerbarer 

Energien ist somit vorhanden, die gesetzlichen und regulativen Rahmenbedingungen für erneuerbare Energien sind 

jedoch noch schwach entwickelt. Dezidierte Fördermechanismen sind nicht vorhanden.  

Der entstehende Markt für die dezentrale Energieversorgung in Madagaskar bietet Geschäftschancen für deutsche 

Unternehmen, da die lokalen Firmen über unzureichende Erfahrungen mit  Technologien im Bereich erneuerbare 

Energien verfügen oder keine lokalen Produkte und Dienstleistungen erhältlich sin d. 

Die vorliegende Zielmarktanalyse erläutert den madagassischen Energiemarkt sowie Absatzmöglichkeiten für 

deutsche Produkte, Know-how und Dienstleistungen im Bereich der  erneuerbaren Energien, mit speziellem Fokus 

auf Solarenergie. 

Die Zielmarktanalyse ist in vier Hauptkapitel unterteilt. Die Kapitel 2 und 3 stellen die sozio -ökonomische und 

energiewirtschaftliche Situation  Madagaskars sowie die gesetzlichen Rahmenbedingungen für den Energiesektor 

dar. Neben allgemeinen Länderinformationen bietet die Anal yse wirtschaftliche und demografische Daten und 

umreißt dann den Energiemarkt ï einschließlich der energiepolitischen Verwaltung und Steuerungsmittel.  

In Kapitel 4  und 5 werden die Potentiale, Absatzmöglichkeiten und Marktbarrieren für erneuerbare Energien in 

Madagaskar detailliert erläutert. Dabei stehen  insbesondere der Einsatz von PV-Systemen zur Eigenversorgung von 

Industrie und Gewerbe sowie die Elektrifizierung  netzferner Regionen im Fokus. 

Das Kapitel  6 gibt einen Überblick über die relevanten Markt akteure, inklusive deren Kontaktdaten.    

Es ist darauf hinzuweisen, dass die verfügbare Anzahl an Quellen mit Informationen zum Energiemarkt 

Madagaskars relativ gering ist. Viele Daten werden entweder nicht erfasst oder nicht entsprechend aufbereitet und 

veröffentlicht. Die vorliegende Analyse beruft sich daher vielfach auch auf Informationen , die im Rahmen von 

Interviews vor Ort mit lokalen Marktakteuren  und Experten durchgeführt wurden.
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2. Länderprofil Madagaskar 
Die Republik Madagaskar liegt vor der Ostküste Mosambiks im Indischen Ozean auf der viertgrößten Insel der Welt. 

Mit 587.000  km² ist sie ca. 1,6-mal so groß wie Deutschland, besitzt mit rund 24 Mio. Einwohnern jedoch eine 

vielfach geringere Bevölkerungsdichte.1 66% der Bevölkerung leben auf dem Land, 34% im urbanen Raum (Stand 

2015). In der Hauptstadt Antananarivo leben ca. 2 Mi o. Einwohner . Die Präsidialdemokratie gliedert sich in 22 

Regionen, welche sich in 119 Distrikte unterteilen.  

Von 1896 bis 1960 stand Madagaskar unter französischer Kolonialherrschaft. Noch heute ist Französisch neben 

Madagassisch eine offizielle Landessprache, ca. 27.000 Franzosen leben auf der Insel. Während sich ca. 50% der 

Bevölkerung zu ursprünglichen Naturreligionen (Animisten) bekennen, gehören 8 M io. Madagassen dem 

Christentum an, 1,4 Mio. sind Musli me.²  

Durch den Kanal von Mosambik von Afrika getrennt, herrscht in 

Madagaskar tropisches immer- bis wechselfeuchtes Kima. Im Juli, 

dem kältesten Monat in der Hauptstadt Antananarivo, werden 

maximal  20 Grad Celsius gemessen, während im wärmsten Monat 

Dezember bis zu 27 Grad Celsius erreicht werden. Zwischen Januar 

und April wird das Land regelmäßig von teilweise schweren 

Zyklonen (tropischen Wirbelstürmen) , Starkregen oder 

Überschwemmungen heimgesucht. Madagaskar wird als 

Risikogebiet für Malariainfektionen eingestuft, wobei das Risiko 

einer Infektion im Hochland (Antananarivo) geringer ist als in den 

Küstenregionen. Mit dem Beginn der Regenzeit (ab Oktober) 

verzeichnet Madagaskar auch regelmäßig einen Anstieg von 

Pesterkrankungen, welche vom Rattenfloh auf den Menschen 

übertragen werden.2 

Madagaskar verfügt über mehrere Flughäfen und ein dichtes 

nationales Flugnetz. Die nationale Fluggesellschaft Air Madagascar 

verzeichnet aber immer wieder wirtschaftliche und technische 

Probleme, die den Flugbetrieb beeinträchtigen.1 Das Straßennetz 

besteht hauptsächlich aus nicht befestigten Erdpisten, die während 

der Regenzeit häufig unbefahrbar werden. Ganze Regionen werden 

somit von der Außenwelt abgeschnitten. Asphaltierte Straßen gibt 

es nur auf den Hauptverkehrsachsen zwischen der Hauptstadt und 

den wichtig sten Küstenstädten. 

Zu den Bodenschätzen des Landes gehören u. a. Graphit, Chromit, Kohle, Bauxit, Seltene Erden, Salz, Quarz, 

Teersande, Glimmerschiefer und Halbedelsteine.3 Das Land profitiert zudem von großen Fischbeständen und der 

                                                 
1 GTAI (2015) 
2 Auswärtiges Amt (2016) 
3 CIA (2016a) 

Abbildung 1: Karte Madagaskar  

Quelle: CIA (2016a) 
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Nutzung von Wasserkraft. Der Agrarsektor inklusive Forstwirtschaft und Fischerei bildet dabei den wichtigsten 

Wirtschaftszweig Madagaskars, der 2015 mit ca. 80% der arbeitsfähigen Bevölkerung mehr als 25% des 

Bruttoinlandsprodukts (BIP)  erwirtschaftet. Agrarische Erzeugnisse bestehen vor allem aus Vanille, Fisch, 

tierischen Produkten, Erdnüssen, Bananen, Bohnen, Maniok, Reis, Kakao, Gewürznelken, Zuckerrohr und Kaffee.4 

 

Kennziffern 2015  Wert  

Fläche in km²  587 041 

Bevölkerung (in Mio.)  24,2 

Bevölkerungsdichte (Einwohner/km 2) 41,2 

Bevölkerungswachstum (in %) 2,6 

Lebenserwartung 2014 (in Jahren) 65,1 

Analphabetenquote (in %) 35,3 

BIP ( in Mrd. USD)  9,5 

BIP je Einwohner (in USD)  392,6 

Erwerbslosenquote 2013 3,6% 

Erwerbsarme mit <2 USD pro Tag (in % der Beschäftigten )* 93% 

Festnetzanschlüsse 2014 (pro 1000 Einwohner) 11 

Mobiltelefonanschlüsse 2014 (pro 1000 Einwohner)  382 

Internetnutzer 2014 (pro 1000 Einwohner)  37 
 

Tabelle  1: Statistische Kennziffern Madagaskars  2015  

 Quelle: GTAI (2015),  *United Nations Development Programme (2015)  

 

2.1.  Wirtschaftlich e Situation  

Das BIP Madagaskars lag 2015 bei nur 9,5 Mrd. USD. Damit rangiert das Land mit einem Pro-Kopf Einkommen  von 

392 USD im internationalen Vergleich auf Platz 217.5 Die schwierige Lage des Landes spiegelt sich auch in seinem 

Human Development Index  wider , einer Kennzahl des United Nations Development Programms, welche die 

Bereiche Gesundheit, Bildung und Einkommen zu einem nationalen Entwicklungsindex zusammenfasst. Für das 

Jahr 2014 nimmt Madagaskar mit  einem Index von 0,510 Platz 154 von 188 ein und gehört damit zur Gruppe der 

am geringsten entwickelten Länder der Welt.6  

Seit der Unabhängigkeit  von Frankreich  im Jahr 1960 litt Madagaskar unter anhaltender politischer Instabilität. Ein 

Regierungsputsch 2009 gipfelte in einer fünf jährigen politischen Deadlock -Situation, die das Land in eine ernsthafte 

Krise riss und seine ökonomische Entwicklung erheblich beeinträchtigte .7 Die internationale Gemeinschaft  erkannte 

die nicht demokratisch gewählte Regierung nicht an, kürzte Entwicklungshilfen und verhängte  Sanktionen. So 

gingen z. B. durch die Erhebung von Einfuhrzöllen auf den US-amerikanischen Textilmarkt ca. 30.000 Arbeitsp lätze 

in der madagassischen Textilindustrie verloren. Aufgrund mangelnder Planungssicherheit zogen sich ausländische 

Investoren zurück, auch Touristen mieden den Inselstaat verstärkt .8 Nach Angaben der Weltbank lebten im Jahr 

                                                 
4 GTAI (2015) 
5 CIA (2016b) 
6 United Nations  Development Programme (2015) 
7 GIZ (2016) 
8 Deutsche Welle (2016a) 
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2013 92% der Bevölkerung Madagaskars unter der Armutsgrenze. Mit einer international anerkannten Wahl kam 

2013 schließlich mit Hey Rajaonarimampianina wieder ein demokratisch gewählter Präsident ins Amt .9 

Die wirtschaftliche Entwicklung des Landes verlief in den letzten Jahren zwar leicht positiv mit jährlichen 

Wachstumsraten zwischen 2 - 5%, angesichts des starken Bevölkerungswachstums reicht die wirtschaftliche 

Erholung bisher aber nicht aus, um die drastische Armut des Landes zu verringern. Die leicht positiven 

Wachstumsprognosen für die kommenden Jahre sind stark abhängig von den beiden Hauptfaktoren politische 

Stabilität und Wetter. Durch seine geringe ökonomische Diversifizierung ist das Land auch weiterhin  anfällig für 

externe Schocks wie Weltmarktpreisänderungen sowie Naturkatast rophen.10  

 

 

Abbildung 2: Inflation, reales Wachstum und Zusammensetzung des BIP Madagaskars (2013: 10,6 Mio USD)   

Quelle: Eigene Darstellung, auf Basis von GTAI (2015). *Schätzung 

 
Während der Agrarsektor die Mehrheit der arb eitsfähigen Bevölkerung beschäftigt und rund ein Viertel des BIP 

erwirtschaftet, überwiegt bisher dank geringer Marktdynamik und  Erschwernissen beim internationalen 

Marktzugang die Subsistenzwirtschaft (Reis, Mais und Maniok). Wachstumspotential hat neben dem Tourismus vor 

allem der Bergbausektor. Hier wurden i n den letzten Jahren diverse Projekte zur Förderung von Rohstoffen wie 

Titan -Sanden, Nickel, Kobalt und auch Erdöl ins Leben gerufen. Hohe Priorität hat auch der Ausbau der 

mangelhaften Infrastruktur,  der während der Krise aufgrund fehlender Mittel zurückgefahren werden musste. 

Besonders der Ausbau des Straßennetzes steht hier im Fokus, gefördert u. a. durch Weltbank, EU und Afrikanischer 

Entwicklungsbank (A fDB). Durch den Anschluss an submarine Fiber-Optik -Kabel wurden inzwischen auch die 

Voraussetzungen für moderne Telekommunikation geschaffen.10 

Die angespannte Wirtschaftslage Madagaskars zeigt sich auch in einem negativen Haushaltssaldo und einer 

zunehmenden Staatsverschuldung.11 Madagaskar ist de facto immer noch auf Unterstützung der internationalen 

Gemeinschaft angewiesen. Die Währung Madagaskars ist der madagassische Ariary (MGA). Während er im Juni 

                                                 
9 Deutsche Welle (2016b) 
10 Auswärtiges Amt (2016) 
11 GTAI (2015) 
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2011 noch bei 2.759 MAG/EUR stand, verlor er über die letzten 5 Jahre ca. 33% an Wert, stabilisiert e sich aber 

zwischen Juni 2015 und Juni 2016 zwischen 3.292 und 3.800 MGA/EUR. 12 

Die wirtschaftliche Lage des Landes und das schwierige Geschäftsumfeld spiegeln sich im Länder-Rating von Euler 

Hermes, der Exportkreditversicherung der Bundesrepublik Deutschl and, wider. Euler Hermes ordnete Madagaskar 

2015 der Länderkategorie sieben zu (Kategorie null = geringstes Risiko; Kategorie sieben = höchstes Risiko). 

Madagaskar wird somit als ein Land mit hohen Risiken für wirtschaftliche Beziehungen und Austausch erachtet.13  

 

2.2.  Außenhandel  

Madagaskar verzeichnet seit Jahren ein Handelsbilanzdefizit. Dies liegt d aran, dass das Land einen großen Anteil 

der benötigten Güter importieren muss.  So werden z. B. Investitionsgüter, wie die Ausrüstung für den Bergbau oder 

den Infr astrukturausbau, zum größten Teil importiert.  

 
2012  2013  2014  2015 * 2016**  

Importe  2,7 3,1 3,3 2,6 2,7 

Exporte 1,2 1,8 2,5 2,2 2,3 

Bilanz -1,4 -1,2 -0,8 -0,4 -0,4 
 

Tabelle 2: Handelsbilanz Madagaskar 2012 - 2015 in Mr d. USD, *Schätzung **Prognose  

Quelle: GTAI (2015), GTAI (2016) 

Die madagassische Exportquote , welche die Exporte in Relation zum BIP  darstellt,  lag 2013 bei 17,3%. Diese Quote 

wird  hauptsächlich durch die Ausfuhr von Nahrungsmitteln, Textilien  und Nichteisenmetalle n erzielt, die 

gemeinsam rund 73% des Gesamtwertes der Exportgüter ausmachen. Erfolgreichste Exportprodukt e sind u. a. 

Nickel mit 23%, gefolgt von Vanille mit 7,7% und Strick textilien  mit 7,1%.14 

 

                                                 
12 XE (2016) 
13 Euler Hermes (2016) 
14 OEC (2014) 

 

Abbildung 3: Import - und Exportgüter Madagaskar 2013  

Quelle: GTAI (2015) 
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Haupt lieferländer  an Madagaskar sind die Volksrepublik China und die Vereinigten Arabischen Emirate , die 2014 

jeweils rund 17% der gesamten Exporte nach Madagaskar stellten. Hauptabnehmer von Waren aus Madagaskar ist 

Frankreich  mit 21% aller madagassischen Exporte im Jahr 2014. Deutschland rangiert mit  4% auf Platz 4 der 

Abnehmerländer nach den USA und den Beneluxländern.15 

 

2.3.  Wirtschaftsbeziehung en  zu Deutschland  

Gemäß dem Statistischen Bundesamt betrug das Handelsvolumen zwischen Deutschland und Madagaskar 2015 

rund 198 Mio. EUR, wovon 36 Mio. EUR auf deutsche Ausfuhren nach Madagaskar entfielen. Damit liegt der 

Inselstaat auf Rang 155 in der deutschen Exportstatistik  2015, stellt bisher also einen eher wenig bedeutenden 

Abnehmer für die Bundesrepublik dar. Als Exporteur rangiert  Madagaskar allerdings mit Rang 91 in der deutschen 

Importstatistik 201 5 im Mittelfeld .16 Die nachfolgende Tabelle macht deutlich, dass die deutschen Exporte nach 

Madagaskar in den letzten Jahren auf stabil niedrigem Niveau blieben , während langfristig  ein Anstieg der 

madagassischen Importe in die Bundesrepublik zu erkennen ist. 

 

Aus Madagaskar importiert Deutschland vor allem Textilien/Bekleidung  und Nahrungsmittel ï 46,8% und 

respektive 39,3% der Importe 2014 ï sowie Nichteisenmetalle, Rohstoffe und chemische Erzeugnisse. Im Gegenzug 

exportiert Deutschland überwiegend Maschinen, chemische Erzeugnisse sowie Kfz und -teile nach Madagaskar. 

Ähnlich dem bilateral en Handel spielt Madagaskar auch als Investitionsstandort aus deutscher Sicht bisher eine 

eher unbedeutende Rolle. Der Bestand deutscher Direktinvestitionen im Land lag 2013 bei lediglich 7 Mio. EUR und 

hatte im Vergleich zu den Vorjahren nur i n geringem Umfang zugenommen.17 Die Bundesrepublik unterstützt 

Madagaskar aber über verschiedene Kanäle direkt, allein das Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung hat dem Partnerland 2014 Mittel in Höhe von 32 Mio. Euro zugesagt.18 

                                                 
15 OEC (2014) 
16 Statistisches Bundesamt (2015) 
17 GTAI (2015) 
18 BMZ (2016) 

 2011 2012  2013  2014  2015  

Deutsche Einfuhren aus Madagaskar 83 97 113 127 162 

Deutsche Ausfuhren nach Madagaskar 31 34 39 43 36 

 

Tabelle 3: Handelsvolumen zwischen Deutschland und Madagaskar 2011 bis 2015 in Mio. EUR  

Quelle: Statistisches Bundesamt (2015) 
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2.4.  In vestitions klima  

Aufgrund der eher schwierigen Rahmenbedingungen halten sich private ausländische Investoren in Madagaskar 

noch zurück. In fast allen internationalen Rankings schneidet Madagaskar eher mäßig ab: Im "Ease of Doing 

Business Ranking" der Weltbank19 von 2016 liegt das Land auf dem 164. von 189 Rängen. Im letzten 

Korruptionswahrnehmungsindex von Transparency International 20 bekleidet Madagaskar Rang 123 von 167, was 

zwar schlecht, aber nicht ganz so schlecht ist wie andere ostafrikanische Länder. 

Im Global Competitiveness Report 2015-16 des Weltwirtschaftsforums belegt Madagaskar Platz 130 von 140 

analysierten Ländern. Darin  wird Madagaskar hinsichtlich der Wettbewerbsfähigkeit als eher schwache Nation  im 

sub-saharischen Afrika erachtet, gefolgt nur noch von Mosambik, Malawi, Burundi, Sierra Leone, Burundi, Tschad 

und Guinea. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über Madagaskars Position bei ausgewählten Indikatoren der 

Wettbewerbsfähigkeit.  Insbesondere negativ bewertet werden die häufigen Änderungen der rechtlichen 

Rahmenbedingungen, der schwierige Finanzierungszugang und die hohe Korruptionsgefahr . Auch die relativ hohe 

Steuerbelastung, die Komplexität des Steuersystems und die politische Instabilität werden als Barrieren empfunden .  

Positiv wird allerdings  bewertet, wie schnell und einfach man eine Firma vor Ort gründen kann. Auch die gute 

Verfügbarkeit von Ingenieuren und Forschern sowi e die Innovationsfähigkeit schneiden im internationalen 

Vergleich relativ gut ab.21 

  

                                                 
19  The World Bank (2016a) 

20 Transparency International (2015)  
21 World Economic Forum (20 15) 

 

Abbild ung 4: Deutsche Exportg üter nach Madagaskar  

Quelle: GTAI (2015) 
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Global Competitiveness Indikatoren  Madagaskars Position  
(von 140 bewerteten Ländern)  

Marktgröße 100 

Öffentliche Verschuldung in % des BIP 49 

Steuerliche Investitionsanreize 110 

Schutz von geistigem Eigentum 127 

Effizienz des Rechtssystems 123 

Bonität lokaler Banken  118 

Zugang zu Kreditfinanzierung  78 

Belastung durch staatliche Regularien und Vorgaben 89 

Verfügbarkeit lokaler Zulieferer  91 

Qualität lokaler Zuliefe rer 112 

Qualität des Bildungssystems 115 

Verfügbarkeit von Ingenieuren und Forschern  58 

Verfügbarkeit von Aus- und Fortbildungsdienstleistungen  122 

Auswirkungen von HIV/Aids auf die Wirtschaft  85 

Qualität der Stromversorgung  134 

Tabelle 4: Ausgewählte Positionen Madagaskars im Global Competitiveness Report 2015 ï 2016  

Quelle: World Economic Forum (2015) 

 

3. Energiemarkt  
Madagaskars Energiemarkt ist zwar liberalisiert, bisher aber wenig entwickelt . Es gibt z. B. kein nationales 

Stromnetz, so dass nur 4% der ländlichen Bevölkerung Zugang zu Elektrizität  haben. Die Stromerzeugung basiert 

hauptsächlich auf Wasser- und Dieselkraftwerken bzw. -generatoren. In Regionen ohne Stromzugang wird vorrangig 

auf Holz und Holzkohle zum Kochen, bzw. Kerosinlampen zur Beleuchtung zurückgegriffen. 

 

3.1.  Marktakteure im Überblick  

Die politische Verantwortung für den Energiesektor obliegt dem nationalen Ministerium für Energie, Erdöl 

und Erdgas (Ministère de l'Energie et des Hydrocarbures, MEH ). Das Ministerium hat die Hoheit über nationale 

Stromtarife , erteilt Konzessionen und Genehmigungen für Energieproduktion und -verkauf, schreibt Projekte im 

Energiesektor aus, definiert Standards für technische Anlagen und verhandelt Finanzierungsabkommen mit dem 

Privatsektor und Stiftern .22 Zur Bewältigung dieser Aufgaben wurden die Agentur zur Förderung der ländlichen 

Elektrifizierung  ADER (Agence de Développement de l'Electrification Rurale) und eine Regulierungsbehörde ORE 

(Office de Régulation de l'Electricité) eingerichtet. Der nationale Entwicklungsplan  der madagassischen Regierung 

                                                 
22 MEH (2016)  
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zählt den Energiesektor zu den nationalen Schwerpunkten der nächsten Jahre und zeigt den politischen Willen , die 

Stromversorgung weiter auszubauen. 

ADER  wurde 2002 mit der Zielsetzung gegründet, den Zugang zu Elektrizität im ländlichen Raum Madagaskars zu 

verbessern. Folgende Themen fallen demnach in ADERs Zuständigkeitsbereich:23   

¶ Subventionierung von Projekten über einen speziell dafür eingerichteten Fonds, 

¶ Verhandlung der Voraussetzungen für Genehmigungen und/oder Konzessionen im Auftrag des 

Ministeriums,  

¶ Kontrolle und Überwachung von Betreibern und Ausstellung von amtlichen Compliance-Zeugnissen im 

Auftrag des Ministeriums,  

¶ Sicherstellung der Einhaltung von rechtlichen und regulato rischen Rahmenbedingungen der Projekte in 

Abstimmung mit den Regulierungsbehörden,  

¶ Entwicklung von Programmen zur Elektrifizierung des ländlichen Raums,  

¶ Mit wirken in  der Weiterentwicklung der nationalen Energiepolitik,  

¶ Schlichtung von Konflikten zwischen M arktakteuren (z.  B. Mini -Grid Betreibern und ihren Kunden) , 

¶ Erstellung von Berichten und Wirkungsstudien . 

Konzessionäre und Lizenznehmer müssen ihren Umsatz jährlich der Regulierungsbehörde  ORE  übermitteln, 

die daraufhin  die Lizenzgebühren ermittelt,  welche von den Betreibern quartalsweise zu entrichten sind. Die 

Behörde sichert die Regulierung und Kontro lle aller für den Sektor relevanten Aktivitäten durch die  

¶ Festlegung von Standards, inklusive der Servicequalität, 

¶ Definition von Tarifbereichen  unter Berücksichtigung von Investoren - wie auch Empfängerinteressen, 

¶ Überwachungs- und Kontrollaktivitäten zur Sicherstellung von Transparenz und Wettbewerb.  

Aktuell spielt die  ORE eine eher technokratische und weitgehend passive Rolle im Energiesektor, da die Mitt el 

fehlen, Non-Compliance oder Nicht-Performance zu bestrafen. Die Behörde hat jedoch eine zentrale Rolle bei der 

Reform des Energiesektors inne und wird voraussichtlich in Zukunft an Bedeutung zunehmen. Eine Reihe an 

Geldgebern (GIZ, Weltbank) haben der ORE ihre Unterst ützung in Form von Expertenwissen, personeller 

Ressourcen und strategischen Studien zugesagt.24 

Neben ADER und ORE spielt JIRAMA  (Jiro sy rano Malagasy; Société d'électricité et d'eau de Madagascar), der 

nationale Wasser- und Stromversorger, eine zentrale Rolle im madagassischen Energiesektor. Das staatliche 

Unternehmen ist für die Bereitstellung von Elektrizität (Produktion, Transport und Distribution) und Wasser im 

urbanen Raum zuständig. Projekte im ländlichen Raum liegen jetzt  zwar im Verantwortungsbereich von ADER, die 

Verantwortlichkeit für die Erweiterung des Stromnetzes im ländlichen Raum ist allerdings nicht klar definiert. Um 

gute Servicequalität bereitstellen zu können, muss der ehemalige Monopolist JIRAMA allerdings noch wesentliche 

finanzielle und technische Herausforderungen bewältigen. Auch für Privatunternehmen ist die Zusammenarbeit mit 

JIRAMA bezüglich Prozesse und Transparenz noch ausbaufähig. Die angespannte finanzielle Situation macht es 

dem Unternehmen außerdem schwer, Energieabnahmeverträge zu erfüllen .25 

                                                 
23 GIZ (2016) 
24 GIZ (2016) 
25 Henri Fraise (2016) 
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Der Nationale Elektrizitätsfond (Fond National de lôElectricit®, FNE) wurde 2002 eingerichtet . Er dient der  

Quersubventionierung  der Elektrifizierung des  ländlichen Raums durch eine Abgabe auf Elektrizitätsverkäufe . Diese 

beträgt 1,25% des Nettoumsatzes der Betreiber, welche direkt in den Fonds einfließen. Der Fonds wird von ADER 

gemanagt und als Subventionszuschüsse an Elektrifizierungsprojekte au sgeschüttet. Diese Subventionen sollen 

sicherstellen, dass Strompreise im länd lichen Raum vergleichbar mit denen im nationalen Stromnetz sind.  

Alle Konzessionäre im Stromsektor müssen diese Abgabe bezahlen, private Betreiber wie auch JIRAMA. Da der 

Staatskonzern aber unter erheblichen Liquiditätspro blemen leidet, zahlt er nur  unregelmäßig und hat bereits 

wesentliche Schulden gegenüber dem Fonds angehäuft. Der Großteil der Einzahlungen kommt von privaten 

Betreibern und dem Staat, als Teil einer jährlichen Budgetallokation. Es ist fraglich, ob und wann JIRAMA seine 

Schulden zurückzahlen wird.  

Der FNE hat momentan keine klare rechtliche Struktur und ist in der Praxis eigentlich nur ein St aatskonto, das 

ADER nutzt um Projekte zu subventionieren. Dies bedeutet auch, dass diese Subventionen aktuell das einzige 

Finanzinstrument zur Unterst ützung der Projekte sind. Kapitalbeteiligungen, Garantien, Niedrigzinsdarlehen oder 

Mezzaninfinanzierungen sind noch nicht verfügbar. Es gibt jedoch bereits eine Anzahl von Studien und 

Reforminitiativen des MEH und unterstützt durch Weltbank und GIZ, welche den FNE zu einer rechtlich und 

organisatorisch klar definierten Einrichtung machen wollen.  

Das Economic Development Board of Madagascar  (EDBM)  ist ein Organ, das für die Förderung, 

Unterstützung  und die Beschleunigung von Genehmigungen von Investitionsprojekten in Madagaskar zuständig ist. 

Es unterstützt Investoren bei administrativen Prozessen in Zusammenhang mit der Umsetzung und der Gründung 

von Unternehmen auf nationaler und internationaler Ebene. Das Board verfügt allerdings über eine geringe 

Ressourcenausstattung und kann daher nur begrenzt tätig werden.26 

 

3.2.  Energiepolitische und ges etzliche Rahmenbedingungen  

Die Entwicklung der energiepolitischen Rahmenbedingungen Madagaskars lässt sich grundsätzlich in zwei Phasen 

unterteilen:  

¶ Vorkrisenreformen 1999 -2005: Die Monopolmacht des nationalen Energieversorgers wird 1999 durch ein 

neues Gesetz beendet, das einen regulierten Privatsektor auf Basis von Konzessionen ermöglicht. Die 

Umsetzung wird allerdings  durch die politische Krise ab 2009  verzögert.  

¶ Nachkrisenreformen ab 2014: Im September 2015 wird ein Weißbuch zur neuen Energiepolitik (Nouvelle 

Politique de lôEnergie, NPE) herausgegeben, das die Elektrifizierung von 70% der Bevölkerung bis 2030 

zum Ziel erklärt . Dies soll durch die Nutzung verschiedener Technologien und der Bildung von öffentlich -

privaten Partnerschaften erreicht werden.  Die Initiative basiert auf einer detaillierten Studie der nationalen 

Energiesituation und deren Zukunftsperspektiven, die im August 2015 veröffentlicht wird. Multi - und 

bilat erale Entwicklungspartner unterstützen  die Umsetzung weiterer Reformen, welche die aktuell 

konzessionsbasierte Struktur des Energiesektors stützen und verbessern sollen. 

                                                 
26 GIZ (2016) 
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Die Elektrifizierung des ländlichen Raums bezieht sich laut Dekret aus dem Jahr 2002 auf Gegenden, die bis 1998 

nicht an das Stromnetz von JIRAMA angeschlossen waren und bisher maximal  durch Mini -Grids mit einer Leistung 

unter 250 kW bedient w erden. Daraus folgt, dass Erweiterungen des Grid-Systems von ADER gemanagt und 

finanziert werd en, auch wenn es sich um das JIRAMA Netz handelt. Außerdem fallen Off -Grid Projekte im urbanen 

Raum in ADERs Verantwortungsbereich, wo es bisher keinen Netzzugang oder nur  Mini -Grids mit Leistungen von 

unter 250 kW  gibt.  

Zwischen 2003 und 2013 hat ADER bereits Projekte von über 14 Mio. USD realisiert, davon gingen bisher 0,3 Mio. 

USD, also 2% der Auszahlungen, in Solartechnologie. Dabei wurden 19,6 kWp zu einem Durchschnittspreis von 

14,286 USD per kW installiert. In aktuellen und geplanten Ausschreibungen rückt ADER erneuerbare Energien aber 

verstärkt in den Fokus.27 

Gesetz 98 -032 zur Reform des Energiesektors  

Dieses Gesetz aus dem Jahr 1998 bildet die Basis des aktuellen rechtlichen Rahmens des Energiesektors und 

liberalisiert die Bereiche Produktion, Transport  und Verteilung von Elektrizität, die bis heute vom Staatskonzern 

JIRAMA dominiert werden. Es bildet die Grundlage für ein System aus Genehmigungen und Konzessionen, welche 

durch öffentliche Ausschreibungen oder Initiativbewerbungen vergeben werden. Diese Genehmigungen und 

Konzessionen werden für die Produktion, Verteilung und den Verkauf von Elektrizität in einem genau definierten 

geografischen Bereich vergeben. Genehmigungen sind für 7 bis 15 Jahre gültig und für Kleinprojekte notwendig, die 

eine Kapazität von 150 kW Wasserkraft oder 500 kW bei thermoelektrischen Generatoren übersteigen. Für größere 

Projekte wird eine Konzession benötigt, welche für 15 bis 30 Jahre gültig bleibt. Einzelheiten bezüglich der 

Genehmigungen und Konzessionen wird unter der Aufsicht von ORE auf Projektbasis mit ADER verhandelt.  

Erneuerbare Energien werden im Gesetz nicht explizit erwähnt. 

Gesetz 2007 -036 zu Investitionen in Madagaskar  

Das Gesetz aus dem Jahr 2007 soll gute Rahmenbedingungen für Investitionen im madagassischen Privatsektor 

sicherstellen. Es schafft die Möglichkeit, unter Beachtung der Gesetze und Regelungen in jede natürliche oder 

rechtliche Person zu investieren. Weiter sichert es die Gleichbehandlung von Investoren, Eigentumsrechte sowie 

den freien Kapitalverkehr  und kann als Zusage der Regierung verstanden werden, Stabilität für Investoren zu 

gewährleisten. Das EDBM wurde auf Basis dieses Gesetzes etabliert.  

Zusammengefasst soll das Gesetz folgendes bewirken: 

¶ Förderliche Rahmenbedingungen für Investitionen im ma dagassischen Privatsektor, 

¶ Vereinfachung von administrativen Prozessen zur Erleichterung von Geschäftstätigkeit in 

Madagaskar, 

¶ Förderung von Wettbewerb, 

¶ Landzugang für madagassische Unternehmen. 

Der Putsch 2009 führte allerdings  zu einem jähen Umsturz des Geschäftsklimas und das Gesetz konnte nur geringe 

Wirkung entfalten . 

 

                                                 
27 ADER (2016) 
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Ă2030 Energiestrategie ñ 

Das Strategiepapier für den Energiesektor wurde 2015 publiziert und unterstützt den nationalen Entwicklun gsplan 

2015-2019. Die anvisierten Hauptziele für die Weite rentwicklung des Energiesektors bis 2030 umfassen: 

¶ Eine Vervierfachung der aktuellen Stromerzeugung von 1,88 auf 7,9 Mrd. kWh,  

¶ Zugang zu modernen Energiedienstleistungen für 70% der madagassischen Bevölkerung durch die 

Ausweitung von On-Grid-, Mini -Grid- und Off-Grid-Lösungen, 

¶ Reduktion der Abhängigkeit von Energieimporten (besonders Diesel) und Schutz der nationalen 

Ressourcen (besonders Wälder), 

¶ Reform der Rahmenbedingungen im Energiesektor zur Erleichterung von privaten und öffentlichen 

Investments, 

¶ Entwicklung von öffentlichen u nd privaten Finanzierungsrahmen sowie langfristige Quellen für die 

Finanzierung von Energieinfrastruktur (Bereitstellung öffentlicher Mittel,  Programme zur 

Investitionsförderung) . 

Die Strategie sieht vor, bis 2030 den Anteil von erneuerbaren Energien an der Stromversorgung von momentan 33% 

auf 85% zu erhöhen, dabei sollen 75% aus Wasserkraft generiert werden und jeweils 5% aus Solar- und Windkraft .28 

Die Erhöhung des Solarenergieanteils soll dabei wie folgt geschehen: 

¶ Ans Stromnet z angeschlossene Anlagen 

¶ Solar-Home Systeme  

¶ Solarlampen  

¶ Solar Mini -Grids  

Während die Regierung erneuerbare Energien mit technologieneutr alen Konzepten fördern möchte, werden 

spezielle Förderprogramme von internationalen Gebern  wie Scaling Solar  oder SREP (Scaling Renewable Energy 

Program) de facto zu einer Zunahme an Solarenergie weit über dem angestrebten Wert  von 5% bewirken. ADER 

unterstützt dies mit der Ausschreibung von öffentlich -privaten Partnerp rojekten  sowie der Ausgabe von 

Konzessionen. Die Elektrifizierung des ländlichen Raums wird von A DER und dem FNE gemeinsam umgesetzt und 

es werden Reformen zur Stärkung der beiden Organe erwartet. Die Umsetzung der Strategie wird von einer 

dedizierten Abteilung im MEH koordiniert werden .29 

Ausnahmen von der Einfuhrsteuer  

Aktuell gibt es in Madagaskar nur wenige finanzpolitische Unterstützungsmaßnahmen für erneuerbare Energien. 

Der Haushaltsgesetz 2015 des Finanzministeriums beinhaltet die untenstehenden Zoll - und 

Mehrwertsteuerbefreiungen für Solarenergiekomponenten. Diese Maßnahmen unterliegen momentan noch keinen 

offiziellen  Qualitätsstandards oder -normen, daher überwiegen die Billig -Importe aus chinesischer oder 

ostasiatischer Produktion.  Es ist theoretisch möglich, per Genehmigung des MEH eine weitreichende Zollbefreiung 

auf Importe für individuelle Projekte zu bekommen. Praktisch lässt sich das aber meist nur für Geber- oder 

Regierungsprojekte realisieren.  

                                                 
28 MEH (2016)  
29 GIZ (2106) 
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Nach Aussage der ORE werden bei der Vergabe von Elektrifizierungsprojekten europäische Standards angewendet, 

was Anbietern aus dem europäischen Raum entgegenkommt. Außerdem möchte die Behörde weitere Steuer- und 

Zollerleichterungen für ausländische Energietechnik im EE -Bereich durchsetzen.30 

 

 

3.3.  Stromnetz  

Im Vergleich zur SADC (Southern African Development Community) -Region verfügt Madagaskar über eine 

wesentlich geringere Elektrifizierungsrate. Im Jahr 2012 hatten landesweit nur 15% der Bevölkerung Zugang zu 

Elektrizität. Die politische Krise 2009 -2014 hat die Umsetzung konkreter Maßnahmen im Energiesektor verzögert. 

Damit stagnierte auch die Elektrifizierungsrate  auf einem der geringsten Niveaus der Welt. Im urbanen Raum sind 

ca. 37% der Haushalte ans Stromnetz angeschlossen, in ländlichen Gebieten liegt diese Zahl bei nur ca. 4%. 

Madagaskar verfügt über kein landesweites Stromnetz denn JIRAMA, der staatliche Stromversorger, betreibt 

Stromnetze nur für größere Ortschaften. Das längste erstreckt sich über gerademal 180 km zwischen der Hauptstadt 

Antananarivo und Antsirabe, der dri ttgrößten Stadt Madagaskars.  

Der Strom fällt ca. sieben Mal im Monat 

für durchschnittlich  1,5 Stunden aus, 

also insgesamt ca. 2,5 Stunden pro 

Woche. Ein durchschnittliches 

Unternehmen verliert durch 

Stromausfälle einen Umsatz von 7%.31 

Das Übertragungsnetz verbindet die 

Bereiche Antananarivo  und 

Fianarantsoa. Das Verbundnetz von 

Antananarivo um fasst 469 km 

Stroml eitung mit einer Spannung von 

63 kV oder 138 kV. Das Verbundnetz 

von Fianarantsoa hat eine Spannung 

von 63 kV. Die Verteilernetze bestehen 

                                                 
30 ORE (2016a) 
31 GIZ (2016) 

Code Produkt  Zolltarif  [%]  Mehrwertsteuer  [%]  

85.41 Solarpaneele 0 0 

85.27 Solar-Radio 0 20 

85.13 Solar-Lampe 0 0 

85.06 Batterien 20 20 

85.04 Transformatoren  und Wechselrichter 5 20 

85.02 Elektrische Generatorenaggregate 5 20 
 

Tabelle 5: Steuerliche Anreize für Energiekomponenten  

Quelle: GIZ (2016) 

 

Abbildung 5: Elektrifizierungsrate in Madagaskar und SADC 2012  

Quelle: Ren21 (2015) 
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aus Netzwerken im Mittel - und Niederspannungsbereich. Meist wird  hier einfachste Technologie verwendet wie z. B. 

Masten aus Beton oder Holz, freiliegende Kabel oder isolierte Niederspannungskabel. Im Mittelspannung sbereich 

existieren derzeit mehrere Spannungen: 5 kV, 5,5 kV, 20 kV, 35 kV. Laut JIRAMA sollen die 5 kV- und 5,5 kV-Netze 

allmählich auf die  Standardspannung von 20 kV umgestellt werden. Die Niederspannung beträgt 400 V. In den 

letzten Jahren (2009 - 2014), wuchs das Mittelspannungsnetz  langsamer (1,4% pro Jahr) als das 

Niederspannungsnetz (2,8%). Dies entspricht einer normalen Verdichtung  des Netzes, angesichts des bestehenden 

Bedarfs und der aktuellen Situation  ist das Wachstum allerdings zu gering. Die Betriebe von Antananarivo und 

Umgebung (Betriebszentralen: DTA (Direction Technique d'Antananarivo) , Tana  und Antsirabe) machen 

zusammen einen großen Anteil (61%) des Netzwerks aus. Das Wachstum der Nieder- und Mittelspannungsn etze ist 

in der folgenden Tabelle dargestellt. 

 

 2009  2010  2011 2012  2013  2014  

Niederspannungs netz  6.232 6.157 6.238 6.441 6.531 7.170 

Mittelspanungs netz  3.062 3.049 3.211 3.202 3.254 3.281 

Total  9.294 9.206 9.449 9.643 9.785 10.451 
 

 

3.4.  Stromerzeugung und -verbrauch  

Der Energiesektor Madagaskars basiert bisher vorrangig auf der Nutzung nicht -nachhaltiger Ressourcen, eine 

Praktik, welche die wirtschaftliche und soziale Entwicklung des Landes wie auch seine natürliche Umwelt  nachhaltig 

beeinträchtigt . Holz und Holzkohle liefern 90% der genutzten Energie, was dazu geführt hat, dass inzwischen nur 

noch 10% der ursprünglichen  Waldfläche vorhanden ist. Zur Beleuchtung nutzen drei Viertel der Bevölkerung 

Kerosinlampen. Die Mineralölressourcen des Landes werden bisher nicht genutzt, jährlich aber ca. 12.000 t Gas und 

900.00 0 m3 Flüssigprodukte  importiert.  Madagaskar hat einen Pro-Kopf-Energieverbrauch von nur 80 kWh und 

liegt damit bei 60% des Energieverbrauchs vergleichbarer Afrikanischer Länder und bei nur 3% des weltweiten 

Verbrauchs.32 

Die aktuelle Stromproduktionskapazit ät von JIRAMA liegt bei 544 MW, von denen allerdings  aufgrund schlechter 

oder fehlender Wartung und Instanthaltung  nur 55% in Betrieb sind. JIRAMAs Strom übertragung ist außerdem 

sehr ineffizient, die Verlustrate liegt bei 35%. Die Stromerzeugung JIRAMAs basiert auf sechs großen 

Wasserkraftwerken, die ca. 30% der produzierten Leistung abdecken. Der Rest wird aus ca. 100 Dieselkraftwerken 

generiert.33 Dank der Liberalisierung des Energiemarktes gibt es neben JIRAMA ca. 30 weitere Betreiber auf dem 

Markt. Die Gesamtstromnachfrage beläuft sich aktuell auf nur 1,88 Mrd. kWh im Jahr , was allerdings auch auf die 

geringe Elektrifizierungsrate zurückzuführen ist . Prognosen für 2030 schwanken je nach Wachstumsannahmen 

zwischen 2.700 GWh und 5.000 GWh. 

                                                 
32 Energypedia (2016) 
33 GIZ (2015) 

Tabelle  6: Entwicklung des JIRAMA Verteilern etzes  in km  

Quelle: International Finance Corporation (2015)  
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Das JIRAMA Netz gliedert sich in sieben Hauptnetze: Antananarivo , Fianarantsoa, Antsiranana, Mahajanga, Toliara, 

Toamasina und weitere Inselnetze. Nachstehende Tabelle gibt einen Überblicke über die Stromproduktion und -

nachfrage in diesen Netzen. 

 

 

Abonnenten  

Brutto -

produ ktion  

Nachfrage 

Total  

Nachfrage 

Hoch -& 

Mittelspannung  

Nachfrage 

Niederspannung  

Antananarivo  272.273 1.038,7 882,9 370,6 512,3 

Fianarantsoa  21.500 36,1 30,7 4,5 26,2 

Antsiranana  15.000 57,3 48,7 24,4 24,3 

Mahajanga  20.000  60,2 51,2 16,5 34,7 

Toliara  14.500 30,0  25,5 8,3 17,2 

Toamasina  30.000  105,1 92,5 27,6 64,8 

Inselnetze  101.549 160,2 133,0 11,9 121,1 

Total  474.822  1.487,6  1.264,5  463,8  800,6  
 

3.5.  Ener giepreise  

Die Stromtarife des staatlichen Versorgers JIRAMA werden von der Regierung gemeinsam mit der 

Regulierungsbehörde ORE festgelegt. Es wird nach verschiedenen Kundengruppen und Verbrauchsstufen 

unterschieden. Die vorgegebenen Endkundentarife  sind, trotz der vorgenommenen Strompreiserhöhungen, nicht 

kostenorientiert und ermöglichen JIRAMA  kein wirtschaftliches Handeln. Laut Aussage von JIRAMA betragen 

allein die Produktionskosten 645 AR pro kWh (0,19 Euro), während der  Durchschnittst arif bei nur ca. 50% dieser 

Summe liegt.34  

Die Diskrepanz zwischen den Stromentstehungs- sowie Verteilkosten und den vorgegebenen Tarifen gleicht die 

madagassische Regierung durch die direkt e finanzielle Unterstützung von JIRAMA  aus ï der Strompreis in 

Madagaskar wird somit  staatlich subventioniert.  Durch die Liberalisierung des Energiesektors gibt es zwar bereits 

einige unabhängige Produzenten (Independent Power Producer, IPP), die Energie in das JIRAMA-Netz einspeisen, 

es gibt allerdings keine offizielle Regelung für Einspeisetarife. Langfristig möchte JIRAMA zwischen 12 und 20 

Eurocent/kWh als Einspeisevergütung für IPPs anbieten, die ihre Stromproduktion aus EE generieren.35 

Die Stromtarife in Mini -Grids, die mit Diesel betrieben werden, sind wesentlich teurer als im JIRAM A-Netz und 

liegen bei ca. 55 Eurocents/kWh. Haushalte zahlen je nach Region und Tarif im JIRAMA -Netz zwischen 4 und 24 

Eurocents/k Wh (141 ï 843 AR). Unternehmen steigen je nach Tarif, Region und Tageszeit bei 2 Eurocents/kWh 

(Nachttarif) ein, zahlen zu Spi tzenzeiten aber bis zu 25 Eurocents/kWh.36 IPPs können ihre Endkundentarife nach 

Absprache mit der ORE generell selbst bestimmen. Je nach Region sollte vor Projektbeginn aber die 

Preisbereitschaft und die geringe Kaufkraft der potentiellen Abnehmer in Betra cht gezogen werden. Ein 

durchschnittlicher Haushalt im ländlichen Raum gibt im Monat  ca. 70 Euro aus, davon ca. 11% (8 Euro) für  

                                                 
34 JIRAMA (2016)  
35 JIRAMA (2016)  
36 ORE (2016b) 

Tabelle 7: Übersicht Stromnachfrage 2014, in GWh  

Quelle: International Finance Corporation (2015)  
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Beleuchtung und Batterien, 5% (3,5 Euro) für Energie zum Kochen.37 Der Preis für Diesel liegt aktuell (Stand: August 

2016) bei ca. 0,66 Euro pro Liter (2.310 AR), Super 95 kostet ca. 1,07 Euro (3.730 AR).38 

 

3.6.  Erneuerbare Energie n  in Madagaskar  

Erneuerbare Energien machten im Jahr 2012 zwar offiziell knapp 80% des madagassischen 

Gesamtenergieverbrauches aus, dieser Anteil wird  aber vorrangig durch die Nutzung traditioneller Biomasse ï 

vorwiegend (44%) Feuerholz und Kohle zum Kochen in ländlichen Gebieten ï erreicht.  Innerhalb der SADC gehört 

Madagaskar damit zu den Ländern mit dem höchsten Anteil von Holz - und Kohlenutzung für Kochzwecke. Weitere 

Energiequellen sind zu 33% moderne Biomasse ï definiert durch die effizientere Nutzung der Biomasse für 

Elektrizität, Wärme und Transport ï und knapp 2% Wasserkraft39.  

Insgesamt stammten damit 30% der gesamten Stromkapazität aus EE. 2014 verfügte Madagaskar über 169 EE-

Anlagen, davon 165 Wasserkraftwerke, drei PV-Anlagen und einige kleine Windenergieprojekte . 

Die Wasserkraftwerke haben eine gemeinsame Gesamtkapazität von 282 MW, davon verfügen 153 Anlagen über 

eine Leistung von über 10 MW, zehn Anlagen produzieren zwischen 1-9 MW und zwei liegen unter 1 MW. Im 

Solarbereich gibt es in zwei Dörfern 75 kW Off-Grid Anlagen, außerdem eine 3,2 kW Mikro-Grid PV-Anlage, die von 

einem privaten Betreiber installiert wurde. Ferner gibt es in Madagaskar einige kleine Windenergieprojekte mit 

weniger als 20 kW Leistung.40  

In der Strategie 2030 der madagassischen Regierung entfällt auf den Energiesektor das größte Budget, was die 

zentrale Rolle des Sektors unterstreicht. Seit Jahresbeginn 2015 steht das madagassische Energieministerium unter 

der Führung von Gatien Horace, welcher mit seiner Politik vor allem auf die Förderung und den Ausbau von EE 

setzt.  

Im Jahr 2015 wurden bereits drei 

Ausschreibungsrunden für EE gestartet, davon 

28 für Wasserkraftwerke zwischen 300 kW und 

300 MW und vier für Solar-Mini -Grids. 

Deutschland ist nach Wiederaufnahme der 

Zusammenarbeit nach der Krise größter und 

wichtigster bilaterale Partner  der Regierung im 

Energiesektor und deutsche Energietechnologie 

genießt ein sehr gutes Ansehen41.  

                                                 
37 Energypedia (2016) 
38 Jovenna (2016) 
39 REN21 (2015)  
40 REN21 (2015)  
41 MEH (2106)  

Abbildung 6: Anteil erneuerba rer Energie am Energieverbrauch 

Quelle: The World Bank (2016b) 
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4. Dezentrale Energieversorgung in Madagaskar 

Mit einer der geringsten Elektrifizierungsraten der Welt gibt es im  ländlichen Raum Madagaskars noch wesentliches 

Potential für die Verbesserung der Energieversorgung und damit der sozialen und ökonomischen Entwicklung der 

Bevölkerung. Dazu ist sich die Regierung dem enormen Potential erneuerbarer Energien bewusst, insbesondere der 

Solar- und Wasserenergie, und möchte den Ausbau nachhaltiger Energietechnologien in Zukunft forcieren. 

Vorrangiges Ziel ist die Elektrifizierung von 70% der Bevölkerung bis 2030 . 

Eine dezentrale Energieversorgung ist in Madagaskar wenig bis gar nicht vorha nden. Die Netze des nationalen 

Stromversorgers JIRAMA konzentrieren sich auf den urbanen Raum, in dem nur ca. 30% der Bevölkerung leben. 

Nur 4% der ländlichen Bevölkerung hat bisher Zugang zu 

Strom, generell wird auf andere Energiequellen wie 

Holz/Holzkohle (zum Kochen) und Kerosin (Beleuchtung) 

zurückgegriffen.  

 

4.1.  Potential der EE -Technologien  

4.1.1. Solarkraft  

Madagaskars natürliches Potential für Solarenergie ist 

aufgrund der klimatischen Verhältnisse ideal. Madagaskar 

profitiert von einer jährlich du rchschnittlichen 

Sonneneinstrahlung (Global Horizontal Irradiation  - GHI) 

von 2.000 ï 4.000 kWh/m 2. Tagesmittelwerte liegen 

zwischen 3.000 ï 6.000 Wh/m 2 im Juni und 5.000 ï 7.800 

Wh/m 2 im Dezember. Im Jahresdurchschnitt liegt der 

Tageswert zwischen 4.000 und 6.500 Wh/m 2.42 Fast alle 

Regionen Madagaskars verzeichnen mehr als 2.800 

Sonnenstunden im Jahr. Die Hauptstadt Antananarivo  ist 

ebenso wie die anderen größeren Städte von hoher 

Sonneneinstrahlung gekennzeichnet, gleichzeitig aber auch 

von einem hohen Elektrizitätsbedarf. Mahajanga, der 

zweitwichtigste Seehafen des Landes, verzeichnet acht 

Monate warmes und regenfreies Wetter im Jahr . Die Städte 

Toliara und Antsiranana ha ben sich durch den beständigen 

Sonnenschein in boomende Urlaubsdestinationen  für inter nationale Touristen verwandelt.  

Aufgrund der hohen Einstrahlungswerte und stabilen, sonnigen Wetterverhältnisse ist die Energieproduktion von 

PV-Anlagen in Madagaskar wesentlich höher als in Europa. Die folgende Tabelle zeigt den zu erwartenden 

                                                 
42 SolarGis (2016) 

 

Abbildung 7: Durchschnittliche jährliche 

Solareinstrahlung in Madagaskar in kWh/m²  

Quelle: SolarGis (2016) 
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Energieeintrag pro m² auf eine horizontale bzw. eine auf das Gesamtjahr betrachtet optimal angewinkelte Fläche in 

Antananarivo  (Osten) und Toliara (Südwesten). 

  Jan  Feb  März  Apr  Mai  Jun  Jul  Aug  Sep Okt  Nov  Dez  Ø 

Antananarivo  
horizontal  5.87 5.61 5.59 5.30 4.69 4.28 4.62 5.33 6.22 6.48 6.34 6.11 5.54 

71°Winkel  5.86 5.44 5.70 5.82 5.54 5.19 5.61 6.08 6.58 6.39 6.25 6.15 5.88 

Toliara  
horizontal  7.64 7.24 6.68 5.71 4.70 4.29 4.55 5.53 6.57 7.19 7.81 7.88 6.32 

67°Winkel  6.90 7.01 7.01 6.67 6.00 5.77 6.00 6.79 7.21 7.14 7.14 7.00 6.72 
 

Tabelle 8 : Solareinstrahlung an ausgewählten Orten in Madagaskar in kWh/m²/Tag  

Quelle: Boxwell (2015) 

 
Einspeisung von Solarenergie in das JIRAMA Netz 43  
 
Im Folgenden werden mögliche On-Grid Standorte für PV-Anlagen vorgestellt und evaluiert. Untenstehende Tabelle 

gibt eine Übersicht über die potentielle Rentabilität der verschiedenen Projekte. Die Inhalte basieren auf einer Studie 

des International Finance Corporation  (2015), welche Standorte für Solaranlagen in Madagaskar evaluiert. 

Die maximale PV-Leistung, die ins Netz von Antananarivo  eingespeist werden kann, wird auf  ca. 10 MW geschätzt. 

Die durchschnittliche jährliche Pr oduktion ei ner solchen PV-Anlage würde etwa 17.500 MWh betragen, dazu 

würden Sonnenkollektoren mit einer Oberfl äche von ca. 72.000 m² und Land mit der  doppelten Fläche, also 

144.000 m²  benötigt. Unter Berücksichtigung der Investitionskosten und der erwarteten Rendite kann der Break -

Even nach ca. zehn Jahren erwartet werden. Für 2017 ist jedoch die Inbetriebnahme der vierten Einheit  des 

Wasserkraftwerkes Andekaleka mit einer Leistung von 27 MW geplant. Somit würde sich die absetzbare 

Solarleistung verringern und die Amortisationsdauer wesentlich verlängern.  

 
 Antananarivo  Toamasina  Mahajanga  Antsiranana/  

Ambilobe  
Tol iara  

Investitionskosten ( in tú) 20.430  7.670 7.670 6.770 3.870 

davon  

Anschlusskosten  (in tú) 
310 310 310 310 310 

Dieselkosten  

(variabel, in ú/kWh) 
0,2 0,2 0,21 0,19 0,28 

Ø jährliche Energie -

produktion der PV-Anlage  
17.522 5.105 5.804 5.130 3.320 

Insgesam t Durchschnitts -

kosten der Solar -kWh  
0,101 0,127 0,112 0,113 0,099  

Realisierbarer  

Nettogewinn (in ú/Jahr) 
1.660.062 348.308  555.013 380.902  598.804 

 

Tabelle 9: Übersicht Rentabilit ät der potentiellen PV -Standorte  

Quelle: International Finance Corporati on (2015) 

 

                                                 
43 IFC (2015) 
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Für das Netz von Toamasina  wird  eine maximal mögliche  Einspeisung von 3 MW ermittelt . Die durchschnittliche 

Jahresproduktion (über 20 Jahre) einer solchen Anlage würde ca. 5.100 MWh betragen, wozu eine Oberfläche von 

ca. 25.000 m²  und damit 50.000 m²  Land benötigt würde n. Platz dafür wäre eventuell etwa 12 km von der Station 

"Tamatave 3ñ auÇerhalb der Stadt. Der Amortisationszeitraum beträgt bei aktueller Situation ca. 13 Jahre, für 2023 

ist allerdings auch hier die Inbetriebnahme eines Wasserkraftwerks (Volobé) geplant. 

Die Einspeisung von Solarenergie in das Netz von Fianarantsoa  wird nicht empfohlen, da die Stromversorgung 

durch bestehende Kraftwerke gedeckt wird. Zudem wird erwartet, dass 2019 das Wasserkraftwerk Namorona 2 in 

Betrieb geht. 

Für das Netz von Mahajanga  wurde eine maximal mögliche Einspeisung von 3 MW ermittelt . Die entsprechende 

installier bare Leistung für  Photovoltaik liegt in der Größenordnung von 3,8 MWp.  Die durchschnittliche 

Jahresproduktion (über 20 Jahre) von P V-Anlage betr üge ca. 5.800 MWh, es würde eine Oberfläche von ca. 25.000 

m² und Landfläche von ca. 50.000 m²  benötigt . Mögliche Standorte wären Sotema oder ca. 5 km vom Zentrum von 

Marolaka. Der Break-Even sollte nach ca. elf Jahren realisierbar sein, allerdings ist f ür 2018 ein Wasserkraftprojekt  

mit 27 MW in Ambodiroka geplant, das die Wirtschaftlichkeit eines Solarkraftwerks in Frage stellt. 

Für das Netz von Antsiranana  ermittelt die Studie eine maximal mögliche Einspeisung von 2,7  MW. Die 

entsprechend installier bare PV-Leistung liegt bei ca. 3,3 MWp. Die zu erwartende Jahresproduktion (über 20 Jahre) 

einer solchen Solaranlage beträgt ca. 5.480 MWh. Die benötigte Oberfläche an PV-Paneelen ist 20.300 m²,  das 

benötigte Land etwa 41.000 m².  Die Amortisationsdauer ist auf  ca. zwölf Jahre kalkuliert, allerdings ohne 

Einbeziehung des geplanten Wasserkraftwerks Andranomamofona, das 2019 in Betrieb gehen soll. 

Die maximale PV-Leistung, die ins Netz von Toliara  eingespeist werden kann, liegt bei ca. 1,5 MW. Die 

entsprechende installierte PV-Leistung liegt bei ca. 1,8 MWp. Die durchschnittliche Jahresproduktion (über 20 

Jahre) von einer solchen PV-Anlage würde rund 3.550 MWh betragen . Es würden 12.300 m² Paneele benötigt und 

eine Fläche von 25.000 m².  Die Amortisationsdauer beträg t unter aktuellen Umständen ca. sieben Jahre. Für 2020 

gibt es aber bereits Pläne, die Region Toliara über ein neues Kraftwerk in Andranomamofona (15 MW)  zu versorgen. 

Die Rentabilität einer PV-Anlage hängt demnach von der Realisierung dieser Pläne ab. 

 

4.1.2. W asser kraft  

Wasserkraft wurde in Madagaskar bereits in der Kolonialzeit genutzt um in ländlichen Gebieten z. B. Sägemühlen 

und später Tourismuseinrichtungen  zu betreiben. Seit 2006 hat ADER im Umkreis von Antananarivo bereits neun 

kleinere Wasserkraftwerke mit Leistungen zwischen 7,5 kW und 120 kW in Betrieb genommen. Wie erwähnt basiert 

die Stromerzeugung des nationalen Stromversorgers JIRAMA zu ca. 60% auf sechs großen Wasserkraftwerken. 

Aktuell werden im Land aber nur ca. 162 MW der Wasserkapazität genutzt, das sind ca. 2% des geschätzten 

Gesamtpotentials von 7.800 MW. Bisher sind auch nur  23 MW im Besitz von privaten Betreibern. Die Weltbank 

arbeitet momentan an einer Machbarkeitsstudie, welche das Wasserkraftpotential von 20 Standorten in Madagaskar 

ident ifiziert .44 Die Regierung setzt in ihrer Elektrifizierungsstrategie einen starken Fokus auf Wasserkraft und 

möchte ca. 75% der geplanten zusätzlichen Kapazitäten aus Wasserkraft generieren. Damit sollen bis 2030 jährlich 

ca. 3.400 MW aus Wasserkraft genutzt werden. 

                                                 
44 GIZ (2015) 
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4.1.3. W indkraft  

Windenergie spielt bisher eine untergeordnete Rolle im madagassischen Energiemix, obwohl mit einer Küstenlänge 

von 5.000 km großes Potential im Land vorhanden ist. Eine Studie der African Development Bank zählt Madagaskar 

zu den 15 windstärksten Ländern in Afrika und bescheinigt in ihrem Windatlas besonders dem Norden und Südosten 

des Landes überdurchschnittliche Windstärken . Selbst in eher windarmen Zeiten (Januar bis März) werden immer 

noch sehr gute Winderträge erzielt.45 Aktuell fehlt es allerdings noch an Detailstudien um das Windpotential genauer 

einzuschätzen und optimale Standorte zu bestimmen. Gemäß ihrer Energiestrategie möchte die Regierung bis zum 

Jahr 2030 800 MW aus Windenergie generieren.  

Erste Versuche hat die gemeinnützige Schweizer Organisation 

MadôEole unternommen, die in 15 Dörfern im Norden des Landes 

kleine Windanlagen errichtet  und damit drei Hauptprobleme lösen 

möchte: Strom, Waldschutz und Armuts bekämpfung mit Windkraft. 

Die Einwohner werden am Aufbau beteiligt und  steuern 

Baumaterialien bei, außerdem werden einige Personen in Wartung und 

Pflege ausgebildet, um eigenverantwortlich die Anlagen weiter 

betreiben zu können. Der langfristige Unterhalt der Anlagen und 

Arbeitsplätze wird durch die kostengünstige Abgabe des Stroms an die 

Bevölkerung garantiert . So konnten bereits 15.000 Menschen mit 

Stromzugang ausgestattet werden.46 

 

 

4.1.4. Biomasse  

Biomasse spielt zwar aktuell noch keine Rolle in der madagassischen Stromproduktion, zur Energiegewinnung 

(besonders zum Kochen) greift die ländliche Bevölkerung aber vorrangig auf Holz und Holzkohle zurück. 90% der 

heute genutzten Primärressourcen in Madagaskar sind damit Biomasse. 

Mehr als 21% der Fläche Madagaskars sind bewaldet, der Großteil der Fläche gehört dem Staat oder 

Gebietskörperschaften. Der jährliche Gesamtverbrauch lag 2015 bei 18,3 Mio. m3 (12,7 t). Davon wurden 56% als 

Brennholz verwendet, 44% zu Holzkohle verarbeitet. Schätzungen zufolge wird ca. 85% des Holzes illegal 

geschlagen. Das legal nutzbare Volumen aus Naturwäldern wird auf 8,12 Mio. m 3/Jahr geschätzt. Dazu kommen 

1,05 Mio. m3 aus Plantagen, insgesamt somit 9,17 Mio. m3/Jahr.  Bisher steht die kommerzielle Nutzung von 

Biomasse nicht im Fokus von Wirtschaft und Regierung, bedingt durch fehlende Informationen über die 

Möglichkeiten dieser Energietechnologien.47 

 

Andere EE-Technologien spielen in Madagaskar bisher de facto keine Rolle.  

                                                 
45 AfDB (2004)  
46 MadôEole (2016) 
47 WWF (2016) 

Abbildung 8: Windstärken Afrikas in 50m 

Höhe , Quelle: AfDB (2004)  
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4.2.  Finanzierung und Förderinstrumente  

Fast alle Finanzinstitute in Madagaskar sind kommerzieller Natur. Bis vor kurzem waren nationale B anken mit der 

Kreditvergabe an Energieprojekte im ländlichen Raum zögerlich, da die Sponsoren meist keine positive 

Kredithistorie vorweisen können. Aufgrund der hohen Risiken und der geringen Qualität der eingereichten Projekte 

boten die Banken nur Kredite  zu relativ schlechten Konditionen an: kurze Laufzeiten von durchschnittlich zwei bis 

drei Jahren, hohe Zinssätze von 16-20% p.a. und Methoden zur Risikoreduzierung, die zusätzliche Sicherheiten von 

120-200% der Kreditsumme erforderten.  

Dennoch öffnet sich der Finanzsektor langsam für diesen Markt. Der Bankenverband veröffentlichte 2015 einen 

offenen Brief, in dem er zu Bewerbungen für Projekte im Bereich erneuerbare Energie aufrief. Vertreter 

madagassischer Banken bekunden ähnliche Interessen, konkrete Investitionen haben sich aber bisher noch nicht 

verwirklicht. Einige internationale Institutionen wie die Bank of Mauritius  oder die Bank of Africa  scheinen den 

Sektor auch unterstützen zu wollen und beginnen, ihre Risikobewertungen auf den prognostizierten Cashflows zu 

basieren um die geforderten Sicherheiten gering zu halten.  

Mehrere ehemalige Mikrofinanzinstitute wie die Access Bank Madagascar (unterstützt durch die KfW) und 

MicroCred erweitern inzwischen ihre  Leistungen und finanzieren auch größere Infrastrukturprojekte, die 

Energieprojekte beinhalten. Die Agence Française de Développement (AFD) stellt dabei zwei Instrumente zur 

Verfügung: Ariz , ein Garantiefonds, und SUNREF, eine Ăgr¿ne Kreditlinieñ, die auf Länder im Indischen Ozean 

ausgelegt ist. Letztere wurde gemeinsam von den Banken MCB (Mauritius Commercial Bank)  und Banque SBM 

Madagascar  entwickelt. Ein weiterer Fonds, Solidis Garantie wird von der madagassischen Zentralbank 

unterstützt .48 

Solarprojekte wurden bisher vorrangig durch Projektausschreibungen vergeben. ADERs Elektrifizierungsplan sieht 

eine Reihe von Projektausschreibungen (ADER-AP) für Elektrifizierungsprojekte  auf Basis verschiedener 

erneuerbarer Energien wie Wasser-, Solar- und Windkraft sowie Biomasse vor. Die Ausschreibungen werden in 

mehreren Phasen veröffentlicht. Bisher wurden bereits zwei Projekte ausgeschrieben, die in Tabelle 10 dargestellt 

sind. Wie oben erwähnt, wurde der nationale Elektrizitätsfond (FNE) speziell für den Zweck der 

Quersubventionierung solcher Elektrifizierun gsprojekten eingerichtet. Konzessionsausschreibungen von ADER 

sind daher generell an die Zusage von Subventionszuschüssen geknüpft. 

  

                                                 
48 GIZ (2016) 



 

24 
 

CALL  01-2015/ ADER  02 -2015/ ADER  

Regionen Sava, Sofia, Bongolava und 

Ihorombe  

Anosy, Androy und Antsimo , Andrefana 

Bevölkerung 3,0 Mio.  2,72 Mio. 

Geschätzte Reichweite  244 000  Bis zu 401 000 

Geplante Kapazität 7,9 MW Bis zu 14,5 MW 

Veröffentlichung  April 2015 Oktober 2015 

Deadline der  

Expression of Interest  

Dezember 2015 Februar 2015 

Deadline Proposal  Mai 2016 Noch nicht bekannt. Vor . August 2016 

Größe des Projekts 50kW-1,6MW 32kW-211kW 

Größe der Teilprojekte 390kW-5,3MW 250kW-4,7MW 

PV- oder PV-Hybrid -

Anteil  

Keiner Ca. 4MW 

Format  Ausschreibung in zwei Phasen, 

mit Teilprojekten für 

verschiedene Regionen. 

Unternehm en müssen eigene 

Machbarkeitsstudien vorlegen. 

Zuschüsse werden je nach 

erwarteter Profitabilität von bis 

zu 70% vergeben. 

Ausschreibung in zwei Phasen. In der 

Expression of Interest  - Phase wird die 

Anzahl der Standorte und Parzellen anhand 

der eingereichten Projekte eingegrenzt. 

 

Tabelle 1 0 : ADER Projektausschreibungen  

Quelle: GIZ (2016) 

Weitere ADER Ausschreibungen werden 2016 und 2017 erwartet, bis Ende 2017 sollen alle Regionen des Landes 

abgedeckt sein. Aufgrund der langen Bearbeitungszeit von Wasserkraftstudien kann erwartet werden, dass sich die 

Ausschreibungen 2016 auf PV, Wind- und Hybridkraft werke beziehen.  

Neben den regionalen Elektrifizierungsprojekten wurden von ADER auch schon einige kleinere Ausschreibungen 

für die Lieferung und Installat ion von Solartechnik in lokalen Zeitungen veröffentlicht. Diese ist vorrangig für 

Infrastruktureinrichtungen wie Krankenstationen, Schulen oder Polizeistationen vorgesehen. Teilweise werden die 

Projekte von der Regierung finanziert, teilweise von Geldgebern wie UNICEF. Dabei zählt für erstere vor allem der 

finanzielle Aspekt, daher werden häufig kostengünstige Lösungen bevorzugt. Internationale Geldgeber achten neben 

den Kosten eher auch auf gute Qualität. 

Des Weiteren sind in Madagaskar einige bi- und mult ilaterale Entwicklungsorganisationen aktiv. Bisher 

konzentrierten  sich deren Projekte zwar hauptsächlich auf Wasserkraft, in den kommenden Jahren werden aber 

vermehrt Initiativen auch im Solarsektor erwartet. Tabelle 11 gibt einen Überblick über aktuelle Akteure und 

Projekte. Weitere bilaterale Partner z. B. aus Indien oder den USA werden in Zukunft eine größere Rolle im Sektor 

spielen. 
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DEUTSCHE KOOPERATIONEN  

GIZ Die GIZ hat das Programm ĂPromotion de lóElectrification Rurale par les Energies 

Renouvelablesñ (PERER) aufgesetzt, bei dem sie eng mit dem MEH, ADER und ORE 

zusammenarbeitet. Die GIZ ist hier auf verschiedenen Ebenen aktiv um Effizienz, Effektivität 

und vor allem die Qualität der Elektrifizierungsprojekte im ländlichen Raum sicherzustellen. 

Sie greift in folgenden Bereichen ein: Strategie und Richtlinien für die Elektrifizierung des 

ländlichen Raums, Verbesserung der regionalen Energieplanung, Entwicklung eines 

Planungsprozesses, Vermarktung und Kontrolle der Privatwirtschaftsaktivitäten durch 

Marktvorbereitungs - und Beratungsservices bezüglich Mittelbeschaffung, dem Aufbau von 

Kapazitäten und allgemeiner Unterstützung . Die GIZ kooperiert auch mit MEH, ADER, ORE 

und der Privatwirtschaft um die Rahmenbedingungen für die Elektrifizierung durch Nutzun g 

erneuerbarer Energien zu schaffen. Diese Kooperation umfasst Beratungsleistungen zu 

Finanzierungsmechanismen, Unterstützung  bei der Umsetzung von Energiegesetzen, 

Kapazitätsaufbau für private und öffentliche Akteure und Hilfe mit Public -Private-

Partnership-Modellen (PPP) und Ausschreibungen. 

Eine zentrale Herausforderung des Energiesektors ist die Einspeisung von hohen Mengen an 

Wasser- und Solarkraft in bestehende Stromnetze. Eine Möglichkeit wäre die Nutzung von 

sogenannten Ăvirtuellen Kraftwerkenñ ï Solarfelder, die Strom ins Netz einspeisen und deren 

Überschuss von einem Pumpspeicherkraftwerk aufgenommen wird. Die elektrische Energie 

wird durch Hinaufpumpen von Wasser gespeichert und kann bei Spitzenbedarf oder geringer 

Solarenergieproduktion zur Strom produktion genutzt werden. GIZ und Siemens stehen mit 

der madagassischen Regierung bezüglich möglicher Pilotprojekte in Verhandlung. 

KfW 

 

Die KfW plant, die Elektrifizierung des ländlichen Raums durch ADERs bestehende 

Projektpipeline mit ca. 15 Mio. Euro zu unterstützen. Ein Großteil ist für Wasserkraftprojekte 

in der Sava Region bestimmt. 

DIE WELTBANK GRUPPE  

PIC2 Das Second Integrated Growth Poles and Corridors Program  (PIC2) für Madagaskar hat 

zum Ziel, die Wirtschaftstätigkeit und den Zugang zu Infras truktur -Services zu erhöhen. 

Messbar wird dies an einer Zunahme von Jobs und der Anzahl an Unternehmen in den 

Zielregionen. Der Hauptfokus liegt auf den drei Regionen Atsimo -Andrefana, Anosy und 

Diana. Die Elektrifizierung durch PV-Anlagen spielt eine zentrale Rolle in diesem Projekt. 
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SCALING 

SOLAR 

Scaling Solar ist ein Projekt der Weltbank Gruppe, das verschiedene Services integriert, um 

im jeweiligen Zielland einen zukunftsfªhigen Solarmarkt aufzubauen. Die sogenannten ĂOne 

stop shopñ Programme haben zum Ziel, privat finanzierte und netzangebundene 

Solarprojekte innerhalb von zwei Jahren zu wettbewerbsfähigen Tarifen betriebsbereit zu 

machen. Werden sie in mehreren Ländern umgesetzt, kann sich ein regionaler Markt für 

Solarinvestitionen bilden .49 Anfang 2016 forderte die Regierung Madagaskars offiziell die 

Hilfe der International Finance Corporation an, als Lead Advisor bei der Auswahl 

unabhängiger Stromproduzenten (IPP) zu helfen, um an mehreren Standorten eine 

Gesamtkapazität von 30-40 MW Solarstrom aufzubauen. Die Beratungsleistungen der IFC 

werden die Strukturierung des Projektes sowie die Auswahl geeigneter Privatinvestoren 

durch ein ordnungsgemäßes Ausschreibungsverfahren umfassen. 

PAGOSE 

 

Das Projekt  PAGOSE (Projet d'Amélioration  de la Gouvernance et des Operations dans le 

Secteur de l'Electricité ) bietet technische Unterstützung für  die Entwicklung  einer nationalen 

Strategie zur Elektrifizierung  von Madagaskar. Es kooperiert mit MEH und JIRAMA in Bezug 

auf die aktuelle Situation und die Ausgestaltung und Finanzierung der neuen Strategie. Das 

Ziel des Projekts ist die Adressierung institutioneller, technischer und fina nzieller 

Hindernisse der Elektrifizierung Madagaskars.  

SREP 

(durch  den CIF) 

Der Scaling-Up Renewable Energy Program  (SREP) Investment Plan des Climate 

Investment  Fonds (CIF)  unterstützt  die Regierung Madagaskars mit Geldern der Weltbank, 

der IFC und der AfDB. Das Programm ist noch in der Anfangsphase und wird die 

institutionellen, finanziellen und ökonomischen Barrieren des Ausbaus vo n erneuerbarer 

Energie in Madagaskar adressieren.  

EUROP AISCHE UNION: EU ENERGIE INITIATIVE (EUEI)  

 Die EUEI unterstützt Energieinitiativen in Madagaskar über den 11. Europäischen 

Entwicklungsfonds (EDF) nach dem ACP-EU Partnerschaftsabkommen. Schlüsselelemente 

sind: 

- Africa-EU Energy Partnership (AEEP) 

- Africa-EU Renewable Energy Cooperation Programme (RECP) 

- The EU-Africa Infrastructure Trust -Fund (ITF)  

- The EUEI Partnership and Dialogue Facility (EUEI -PDF) 

- The ACP-EU Energy Facility (EF)  

- The Global Energy Efficiency and Renewable Energy Fund (GEREF) 

- The Electrification Financing Initiative (ElectriFi)  

Offene Ausschreibungen können auf den Webseiten der jeweiligen Initiativen gefunden 

werden.  

 

 

                                                 
49 IFC (2015) 
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REGIONALE ORGANISATIONEN  

 Madagaskar ist Mitglied in mehreren  regionalen Organisationen wie der SADC 

(Entwicklungsgemeinschaft des südlichen Afrikas), COMESA (Gemeinsamer Markt für das 

östliche und südliche Afrika), IOC (Indian Ocean Commission), AU (Afrikanische Union) und 

OIF (Internationale Organisation der Frank ophonie). Es kann erwartet werden, dass diese 

Organisationen in den nächsten Jahren Programme zum Schwerpunkt Energie aufsetzen 

werden. 

UNIDO  

 UNIDO (United Nations Industrial Development Organization) unterstützt ADER bei der 

Umsetzung von Wasserkraftprojekten mit finanzieller und technischer Hilfe. Die finanzielle 

Unterstützung  besteht hauptsächlich aus der Mitfinanzierung von Fördermitteln aus dem 

Global Environment Fund (GEF). Technische Hilfe beinhaltet die Ausbildung von 

Technikern, die Erstellung von politischen Studien und Beratungsdienstleistungen für die 

Regierung. 

ADES (NGO)  

 ADES (Association pour le Développement de lôEnergie Solaire, Suisse-Madagascar) ist eine 

Nonprofit -Organisation, die 2001 in der Schweiz gegründet wurde. ADES setzt sich für das 

Kochen mit Solarenergie ein und hat dazu ein Projekt für Solar-Kochgeräte ins Leben 

gerufen. Im Rahmen des Projektes werden diese Geräte produziert und verteilt, um die 

Nutzung von teurer Holzkohle zu verringern, welche die arme Landbevölkerung fi nanziell 

stark belastet und wichtigen Waldbestand des Landes zerstört. Bisher wurden 6.000 

Kochgeräte produziert und preisgünstig verkauft.  

FONDATION ENERGIES POUR LE MONDE (FOUNDATION)  

 FONDEM ist seit 1994 in Madagaskar aktiv und fördert die Nutzung von erneuerbaren 

Energien um die Stromversorgung des Landes weiter auszubauen. 2012 wurde das Programm 

ĂBOREALEñ (Best Options for Rural Energy and Access to Light and Electricity) als Teil von 

ĂEnergiefazilitaet 2ò aufgesetzt welches die Europªische Union von März 2012 bis Februar 

2017 geplant hat. Das Projekt dient der nachhaltigen Elektrifizierung durch PV -Anlagen 

zwischen 7 und 12 kWp in maximal sieben Standorten in den Regionen Androy und Anosy. 

 

 

 

 

 

 



 

28 
 

EXPERTS SOLIDAIRES (NGO)  

 Experts-Solidaires ist eine französische Nonprofit -Organisation, die sich für die Umwelt und 

nachhaltige Entwicklung einsetzt. Sie f¿hrt gemeinsam mit MadôEole ein Projekt zur 

Elektrifizierung der lªndlichen Diana Region durch. MadôEole ist eine madagassische 

Vereinigung von Professoren aus Diego Suarez, die Solar- und Windprojekte im ländlichen 

Raum verwirklichen. In einem gemeinsamen Projekt soll in den Dörfern von Ampasindava 

und Magaoka durch die Nutzung von Wind - und Solarenergie eine nachhaltige und günstige 

Stromversorgung sichergestellt werden. 

MADôEOLE (NGO) 

 MadôEole ist ein NGO mit Sitz in Antsiranana in der Region Diana. Es besteht aus Professoren 

und Alumni der Universität von Antsiranana, die mit der Universität zusammenarbeiten. 

Hauptfokus sind Wind - und solarbetri ebene Mini-Grids im ländlichen Raum. 

WOLRD WILDLIFE FUND ï WWF (NGO)  

 eee 2013 entwickelte der WWF Madagaskar gemeinsam mit dem Barefoot College Indien ein 

sechsmonatiges Training  für Seniorinnen aus madagassischen Dörfern. Durch das Training 

lernten sie, Solarsysteme in ihren Heimatdörfern zu installieren und zu warten. Ziel war auch, 

dass sie ihr Wissen weitergeben und gemeinsam mit anderen Dorfbewohnern weitere 

Systeme in den umliegenden Gegenden installieren.  

 

5. Marktchancen und -risiken  

Der Markt für erneuerbare Energien in Madagaskar befindet sich noch in der Aufbauphase und wird aufgrund der 

lokalen Gegebenheiten bzw. der Begrenztheit des Marktes ï z. B. durch geringe Kaufkraft der lokalen Bevölkerung  

ï kurzfristig auch nur eine überschaubare Größe erreichen.  

5.1. Marktstruktur  

Der madagassische Solarmarkt kann generell in die folgenden vier Kategorien unterteilt werden, die im Anschluss 

genauer betrachtet werden: 

- Solarprodukte (z. B. Lampen, Handyladegeräte), welche an Kunden im urbanen und ländlichen Raum 

verkauft oder vermietet werden , 

- Haushaltssysteme mit einer Leistung von wenigen Kilowatt , 

- Kommerzielle ĂStromsparñ-Projekte mit Leistungen zwischen wenigen Kilowatt und mehreren Megawatt, 

die Diesel oder Schweröl (partiell) durch Solarkraft ersetzen, 

- Mini -Grid Projekte zwischen ein paar hundert kW bis über 1 MW (eine aktuelle Ausschreibung beinhaltet 

mehr als 350 Projekte, die meisten davon für Solarkraft).  

Tabelle 11: Übersicht der Kooperationspr ojekte im Sektor erneuerbare Energie  

Quelle: GIZ (2016) 
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Solarlampen und Solarkioske  

In den ländlichen Gebieten ohne Stromzugang ist die Vermietung von wieder aufladbaren Lampen gängige Praxis. 

Ein weiterer Ansatz, der von HERi (Solartechnik-Anbieter) bereits erfolgreich im wenig oder nicht elektrifizierten 

Raum verfolgt wird, ist die Installation sogenannter Ăsolar energy kiosksñ. Dies sind kleine Container-basierte 

Gebäude mit Solarpaneelen auf dem Dach, die mit verschiedenen Elektrogeräten ausgestattet sind und von einem 

lokalen ĂHERi -Entrepreneurñ betrieben werden.50 Eine weitere Möglichkeit , wie z. B. von der Firma Jiro -Ve 

angeboten, ist die Verteilung von Solarlampen an private Haushalte, die sich im Laufe des Tages aufladen und am 

Abend genutzt werden können. Der Markt für Solarlampen und Solar kioske in Madagaskar ist allerdings noch stark 

unterentwickelt und durch die geringe Kaufkraft der ländlichen Bevölkerung beschränkt .51 

PV-Systeme in Haushalten und öffentlichen Einrichtungen  

Der kleine aber wachsende Markt für PV-Systeme für Haushalte und öffentliche Einrichtungen wird hauptsächlich 

von informellen Händlern bedient. Daher lässt sich die Größe dieses Marktsegments auch schwer abschätzen. Eine 

Befragung unter Verkäufern und Kunden ergab, dass folgende zu den Hauptkunden zählen:52 

- Unternehmer oder Großbauern im nicht -elektrifizierten ländlichen, peri -urbanen und urbanen Raum 

- Kunden mit Stromanschluss, die die Zuverlässigkeit ihrer Stromversorgung erhöhen möchten  

- Kirchen, Schulen und private soziale Gemeinschaftseinrichtungen 

- Ländliche Zweitwohnsitze von wohlha benden Städtern 

Hybridlösungen für  Telekommunikationsbetreiber, kleine Betriebe und Tourismuseinrichtungen  

Die großen madagassischen Ausrüster verzeichnen einen wachsenden Markt für PV-basierte, kraftstoffsparende 

Anlagen. Diese ermöglichen die Integration von PV-Systemen in Dieselmaschinen, meist sogar ohne die 

Notwendigkeit von Speicherkapazität. Anlagen liegen generell in einem Bereich zwischen einigen wenigen bis hin 

zu mehreren tausend kW. Kunden sind vorwiegend Unternehmen aus den Branchen Tourismus (meist Hotels), der 

Verarbeitung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen oder Telekommunikation. Die Telekommunikationsbranche 

ist dabei vor dem Tourismussektor der wichtigste Wachstumstreiber. Aufgrund der geringen Bevölkerungsdichte 

werden die meisten Relais in ländlichen Gebieten Madagaskars installiert, wo Solarenergie die kostengünstigste 

Stromversorgung darstellt. Bestehende Dieselgeneratoren werden häufig auch zu Solarhybridsystemen umgebaut. 

Die Betreiber sind größtenteils aus dem Ausland (ORANGE, TELMA) und arbeiten mit internationalen Lieferanten 

zusammen, die schlüsselfertige Lösungen, vom Design des Systems bis hin zur Lieferung der Ausrüstung, anbieten.53  

Mini -Grid Projekte  

In kleinen ländlichen Gemeinden wurden auch schon einige Mini -Grid Projekte umgesetzt, meist auf Privatinitiative 

und von internationalen Entwicklungsagenturen finanziert. Ein weiterer potentieller Markt für Madagaskar wäre 

die Nutzung große Solarparks nach dem IPP-Modell. Ein 30 -40 MW Solarpark wird aktuell bereits von der IFC 

geplant und unterstützt. Die AfDB erstellt überdies gerade eine Machbarkeitsstudie, welche betrachtet, ob die 

Installation von Solarparks möglich ist, die ganze Inseln wie Nosy Be oder St. Marie mit Strom versorgen können. 54 

                                                 
50 HERi Madagascar (2016) 
51 GIZ (2016) 
52 GIZ (2016) 
53 GIZ (2016) 
54 GIZ (2016) 
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5.2.  Wettbewerbssituation  

Seit der Liberalisierung des madagassischen Strommarktes können IPP Konzessionen oder Genehmigungen 

erhalten um Strom zu produzieren und in das Stromnetz einzuspeisen. Aktuell sind laut ORE ca. 30 Betreiber auf 

dem Markt, davon nutzen ca. 30% erneuerbare Energien zur Stromproduktion . Ausländische Betreiber kommen 

bisher hauptsächlich aus der ehemaligen Kolonialmacht Frankreich sowie aus China. Deutsche Unternehmen treten 

noch vorrangig als Partner oder Lieferanten auf. Laut am Markt tätiger Unternehmen kann die 

Wettbewerbssituation generell als entspannt eingestuft werden, es gibt viele Regionen mit Potential und bisher 

wenige Anbieter am Markt.55 Lokale Anbieter kämpfen allerdings häufig mit der Finanzierung ihrer durch 

Ausschreibungen gewonnenen Projekte und auch für internationale Anbieter w ird die lok ale Projektfinanzierung als 

eine der größten Herausforderungen genannt. 

Madagaskar profitiert von einem relativ hohen Bildungsniveau und einem guten Bildungssystem. Eine Reihe von 

technischen Fachschulen und Universitäten bieten Kurse zu erneuerbaren Energien und Energieeffizienz auf 

verschiedenen Niveaus. Folglich finden sich in Madagaskar Fachkräfte mit Qualifikationen in den Bereichen 

Solartechnik und anderer erneuerbarer Energien. Durch die geringe Größe des Markts für erneuerbare Energien 

haben die meisten Fachleute aber wenig praktische Erfahrung. Folgende Bildungseinrichtungen bieten Kurse im 

Bereich erneuerbare Energien: 

- Die Technische Universität von Antananarivo: Bachelor ï und Masterprogramme in ĂEngineering of 

Renewable Energyñ 

- Das Technische Institut von Antsiranana und die Universität von Antsiranana: Programme zu 

Erneuerbaren Energien 

- Das Technische Institut von Antananarivo: Bachelor in ĂRenewable Energy Technologyñ 

- Mehrere andere Schulen bieten Kurse oder Module an und bieten Praxistraining für verschiedene EE- 

Technologien an (Turbinen, Solarpaneele, elektrische Steuerung etc.). 

Laut Regierung und Unternehmerkreisen fehlt es den Absolventen und Fachkräften trotz der wachsenden Anzahl 

an Programmen und qualifi zierten Schulen an Erfahrung und praktischem Wissen.56 Dies mag einerseits an der 

begrenzten Verfügbarkeit von Anlagen und Laboratorien in Universitäten und Instituten liegen, andererseits gibt es 

aufgrund der geringen Marktgröße wenige Möglichkeiten, prakt ische Erfahrung zu sammeln. 

 

5.3.  Marktchancen für deutsche Unternehmen  

Die Nachkrisenzeit Madagaskars ist durch die Zunahme öffentliche r und privater  Initiativen im Energiesektor 

gekennzeichnet. Von Regierung, Geldgebern und Unternehmen der Privatwirtschaft werden aktuell beachtliche 

Projekte für die Zukunft in Aussicht gestellt. Die große Mehrheit dieser Projekte bezieht sich auf den Netzausbau 

oder den Bau neuer Wasserkraftwerke, aber auch die anderen EE spielen zunehmend eine Rolle. Die 

bevorstehenden Ausschreibungsrunden  von ADER, welche die Vergabe von Konzessionen für die Elektrifizierung 

aller 22 Regionen des Landes ausschreiben, stellt sicherlich eine interessante Möglichkeit zum Markteinstieg dar. 

                                                 
55 Henri Frai se (2016) 
56 GIZ (2016) 
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Auch für bereits vergebene Projekte werden häufig noch Partner oder Zulieferer gesucht. Mögliche 

Verwendungszwecke für erneuerbare Energien werden in folgender Tabelle dargestellt. 

Verwendungszweck  Erläuterung  

Privathaushalte Der Elektrizitätsbedarf Madagaskars kann derzeit noch nicht gedeckt werden. Dabei 

ist der Industriesektor des Landes noch unterentwickelt und macht nur 28% des 

Umsatzes von JIRAMA aus. Die 15% der Bevölkerung mit Stromzugang nutzen allein 

schon 56% des Gesamtenergieverbrauchs. KMU arbeiten meist mit Niederspannung 

und verbrauchen ca. 7%. Der typische Verbrauch liegt für Kunden im Mittel - und 

Hochspannungsbereich bei ca. 450 MWh/Jahr, für Haushaltskunden  mit 

Niederspannung bei ca. 1.246 kWh/Jahr. Diese Werte gelten aktuell für die sechs 

großen nationalen Netze, die allerdings häufige Stromausfälle verzeichnen. Wird die 

Netzqualität verbessert, können höhere Verbrauchswerte erwartet werden. 

Straßenbeleuchtung 

 

Es wurden bereits einige solarbetriebene Straßenbeleuchtungen in ländlichen 

Kommunen von ADER installiert. Dank der Unterstützung des MEH und öffentlich -

privater Partnerschaften gibt es auch in Antananarivo bereits Solarmodule für die 

öffentliche Beleuchtung. 

Öffentliche 

Einrichtungen im 

ländlichen Raum 

 

In ländlichen Gebieten sind öffentliche Gebäude, wie z. B. Krankenstationen und 

Polizeiwachen, bereits häufig mit Solarmodulen ausgestattet. Aufgrund des 

fehlenden Stromnetzes sind die zuständigen Regierungsbehörden gezwungen, auf 

die Nutzung von Solarenergie umzusteigen. Diese Projekte werden meist lokal 

initiiert und nicht s trategisch geplant. 

Hybridisierung von 

dieselbetriebenen Mini -

Grids 

JIRAMA betreibt eine Anzahl dieselbetriebener Mini -Grids mit Leistungen unter 

250 kW zur Versorgung wichtiger wirtschaftlicher und administrativer Zentren. Die 

meisten der dazu vergebenen Konzessionen laufen Ende 2016 aus und werden neu 

ausgeschrieben. Damit ergäbe sich die Gelegenheit, diese Systeme durch den Einbau 

von solaren PVs zu hybridisieren. Auch JIRAMAs dieselbetriebene Mini-Grids mit 

Leistungen über 250 kW könnten hybridisiert werden. Auss chreibungen dazu 

werden fortlaufend veröffentlicht.  
 

Tabelle 12: Relevante Sektoren für erneuerbare Energie  

Quelle: GIZ (2016) 
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5.4.  Marktbarrieren  

Der madagassische Markt für  erneuerbare Energien befindet sich noch in der Aufbauphase. Daher können sich 

Bedingungen bei Netzanschlussregelungen, Vergütungen sowie vertragliche und rechtliche Bestimmungen leicht 

ändern.  

Politische Barrieren  

Politische Barrieren  resultieren u. a. aus der relativ geringen Erfahrung der staatlichen Akteure, fehlender 

Kompetenzen und einem generellen Mangel an Ressourcen. Die wichtigsten polit ischen Hindernisse  für  

Unternehmen im Bereich EE sind:57 

- Gängige Praxis der Initiativbewerbungen: Obwohl Gesetz 98-032 Initiativbewerbungen  auf 

Projektausschreibungen der Regierung als Ausnahme betrachtet, sind sie gängige Praxis und schwächen 

den Wettbewerb, da etablierte Unternehmen gegenüber neuen Markta kteuren bevorzugt werden. 

- Dauer und Komplexität der Auswahlprozesse: Ein weiterer Grund für Initiativbewerbungen, besonders bei 

kleinen IPP, ist die Komplexität und die lange Dauer der Standardprozesse. Diese ziehen sich gewöhnlich 

über mehrere Monate und die erforderliche Detailliertheit der Angebote  kann besonders von kleinen 

Unternehmen oft nicht erbracht werden.  

- Begrenzte Kapazität von ADER und MEH: Die Teams beider Organisationen haben starkes technisches 

Know-How aber wenig Expertise in Bereichen wie Finanzierung und Recht. Des Weiteren fehlt beiden 

genügend Personal um die anfallenden Aufgaben zu bewältigen. Beides wirkt sich negativ auf d ie Kapazität 

der Behörden aus, neue Projekte zu evaluieren und zu genehmigen. 

- Politische Abhängigkeit der Behörden: ADER und ORE sind stark von der jeweiligen politischen 

Ausrichtung  abhängig, unterliegen der Einmischung des MEH und sind dadurch in ihrem 

Handlungsspielraum beschränkt.  

Wirtschaftliche Barrieren  

Die schwache Wirtschaft Madagaskars birgt einige Herausforderungen: 

- Geringe wirtschaftliche Aktivität: Die madagassische Wirtschaft basiert vorrangig auf Landwirtschaft und 

Tourismus. Der Industriesektor stagniert aufgrund negativer Umstände wie extremem Wetter, fehlender 

politischer Transparenz und fallender internationaler Rohstoffpreise. Prognosen über den zukünftigen 

industriellen Strombedarf sind momentan wenig verlässlich.  

- Geringe und saisonale Kaufkraft im ländlichen Raum: Die niedrige und oft nur saisonbedingte Kaufkraft 

der Haushalte ist für Investoren ein wichtige r Faktor , besonders im ländlichen Raum, wo der Großteil der 

Bevölkerung von der Landwirtschaft lebt und wirtschaftliche Aktivitäte n wenig diversifiziert sind.  Die 

geringe Kaufkraft hat auch einen zentralen Einfluss auf die Finanzierbarkeit von Off -Grid Projekten.  

- Schwieriger Finanzierungszugang: Die meisten Banken in Madagaskar sind Geschäftsbanken und bei 

größeren Risiken oder der Vergabe von höheren Krediten  eher zurückhaltend. Besonders konservativ sind 

sie in Bezug auf den ländlichen Raum oder neuen Sektoren und verlangen teilweise Kreditsicherheiten von 

bis zu 200% des vorgeschriebenen Werts. Folglich ist der Zugang zu Krediten eine wesentliche 

                                                 
57 GIZ (2016) 
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Herausforderung in Madagaskar, besonders für kleinere Investoren mit eingeschränktem 

Leistungsnachweis und geringen Garantien. Die Existenz von inzwischen schon mehr als 20 Banken, die 

Mikrofinanzierung anbieten , gibt allerdings  Grund zur Hoffnung.58 

- Solarlampen und andere Teile sind häufig schwer zu finden; es gibt nicht viele Modelle auf dem Markt und 

oft steht nur schlechte Qualität zur Verfügung. Außerdem sind Kapazitäten für Import und Vertrieb oft  

unzureichend, um der Nachfrage gerecht zu werden. 

Soziale Barrieren  

- Die weit verbreitete Armut führt besonders im südlichen, abgelegenen Teil des Landes zu Diebstählen und 

zunehmender Unsicherheit und verschärft damit die soziale Ungleichheit in der Bevölkerung.  

- Mangel an Info rmationen: Privat personen haben keine oder wenig Kenntnisse bzgl. EE, Wartung oder 

Standards oder auch der schädlichen Auswirkungen von Kerosin auf ihre Gesundheit. 

Technologische Barrieren  

Technologische Herausforderungen entstehen aus einer ungünstigen Belastungskurve und fehlender Infrastruktur:  

- Unvorteilhaftes Lastprofil des Privatbedarfs: Der Wohnungssektor verspricht zwar gutes 

Wachstumspotential  für die  Zukunft, stellt aber mit seinem Nachfrage -Verhalten eine große 

Herausforderung für Solarprojekte dar. Die Versorgung von Haushaltskunden erforder t eine hohe 

Stromkapazität mit Bedarfsspitzen am Abend aber geringer Nachfrage im Laufe des Tages. Die daher 

notwendige Speicherkapazität beeinträchtigt die Finanzierbarkeit der Projekte.  

- Geringe Bevölkerungsdichte und fehlende Infrastruktur: Der ländliche Raum in Madagaskar ist nur dünn 

besiedelt und der Zugang aufgrund schlechter Infrastruktur oft nur eingeschränkt möglich. Dadurch steigen 

Kosten für Transport, Instandhaltung und Betrieb von Kraftwerken  in diesen Gegenden. 

Rechtliche Barrieren  

Die rechtlichen Rahmenbedingungen zur Regelung von EE in Madagaskar werden gerade überarbeitet. Bislang gibt 

es noch erhebliche Lücken. 

- Schwierige Bedingungen für Stromabnahmeverträge: Die aktuelle Situation von JIRAMA und die fehlende 

passende Gesetzgebung machen es dem Stromversorger schwer, Stromabnahmeverträge mit IPP 

abzuschließen und einzuhalten. 

- Fehlende Standards und Konkurrenz von Billigprodukten: Die nationale Gesetzgebung definiert  keine 

Mindeststandards für EE-Technik. Daher werden besonders in ländlichen Gebieten häufig Billigprodukte 

von geringer Qualität eingesetzt, z. B. bei Solarlampen, solaren Kleinanlagen, Solarmodulen oder Batterien. 

- Funktionsweise und Verfügbarkeit von FNE: Ziel des FNE ist es, die zentrale Finanzierun gsquelle zur 

Förderung der Elektrifizierung des ländlichen Raums zu sein. Aus administrativen  Gründen tragen 

Geldgeber aber meist direkt zur Finanzierung von Projekten bei, denn die Bilanzierungsregeln des FNE sind 

häufig nicht mit den Auszahlungsverfahren  der Geber kompatibel.59  

                                                 
58 GIZ (2016) 
59 GIZ (2016) 
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- Vertrªge mit unabhªngigen Stromanbietern beinhalten hªufig eine sog. Ătake or payñ Klausel. Diese 

verpflichtet den Abnehmer (JIRAMA), die vereinbarte Menge an Strom auch bei Nicht -Bedarf abzunehmen 

oder zumindest zu bezahlen. Da sich dies negativ auf die Rentabilität von JIRAMA auswirkt , sollten 

Verträge von IPPs auf solche Klauseln überprüft und eventuell angepasst werden.60 

 

Ökologische  Barrieren  

Besonders im östlichen Teil des Landes sind Solaranlagen sehr anfällig, da sie teils extremen 

Witterungsbedingungen  wie tropischen Wirbelstürmen , Starkregen oder Überschwemmungen ausgesetzt sind. 

Paradoxerweise kann der Einsatz von ökologisch sinnvollen Technologien daher gerade in solchen Regionen 

problematisch werden, die vom Klimawandel stärker betroffen sind.  

 

                                                 
60 IFC (2015) 
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6. Profil der Marktakteure  

Im Folgenden werden wichtige Akteure im madagassischen Markt für erneuerbare Energien mit Kontaktdaten 

aufgelistet und kurz beschrieben. 

6.1.1. Regierungsstellen  

MEH  -  

Ministerium für Energie, Erdöl und Erdgas  

Das MEH koordiniert die Entwicklung und die 

operativen Tätigkeiten im Bereich Energie.  

 

Kontakt:  

Marc Rakotofiringa  

Director of Studies and Planning 

 

dep@energie.gov.mg 

Tel.: (+261) 344966111 

Tel.: (+261) 320413998 

Rue Farafaty, Ampandrianomby, BP 286,  

Antananarivo  101, Madagaskar 

ADER - Agentur zur Förderung der ländlichen  

Elektrifizierung  

ADER ist eine Regierungsbehörde welche die 

Elektrifizierung des ländlichen Raums zum Ziel hat.  

 

Kontakt:  

Mamisoa Rakotoarimanana 

Secretaire Executif 

 

rmamisoa@moov.mg 
ader@moov.mg 

Tel : (+261) 332353795 

Logement 12 Cité des Travaux Publics  

Alarobia ï Antananarivo, Madagaskar  

 

ORE - Regulierungs behörde  

Die Regierungsbehörde ORE ist für die Regulierung des 

Strommarktes zuständig.  

 

Kontakt:  

Ketakandriana Rabemananjara 

Directeur de la Legislation 

 

ke.rabemananjara@ore.mg 

ore@ore.mg 

Tel: (+261) 20 22 641 91 

Face VB - 72 NA, rue Tsimanindry  

Ambatoroka - Antananarivo 101, Madagaskar 

Federation of the Chambers of Commerce and 

Industry of Madagascar (FCCIM)  

Dachverband der Industrie - und Handelskammern, 

vertritt 54.000 Unternehmen in 22 Regionen 

Madagaskars. 

 

Kontakt  : 

Jacquelin Elizara 
General Manager 

Tel : (+261) 34 47 101 25 

jacquelin.elizara@cci-madagascar.org 

20 rue Henry Razanatseheno 

B.P. 166 

101 Antananarivo, Madagaskar 

 

6.1.2. Verbände und Wirtschaftsförderungen  

The Group of Companies of Madagascar ï GEM  

Die GEM ist der Verband der in Madagaskar tätigen 

Unternehmen und Berufsvereinigungen. Die Mitglieder 

repräsentieren 42% der madagassischen Wirtschaft. 

Ziel ist die Identifizierung und Bew ältigung 

gemeinsamer Herausforderungen, dient auch als 

Netzwerk-Forum.  

 

FIVMPANA  ï Groupement des Operateurs 

Malagasy  

Verein madagassischer KMUs unterschiedlicher 

Branchen. Ziel ist es, die wirksame Beteiligung ihrer 

Mitglieder in wirtschaftlichen und sozialen Lebens zu 

fördern.  Zählt über 500 Mitglieder.  

 

 

mailto:dep@energie.gov.mg
mailto:rmamisoa@moov.mg
mailto:ore@ore.mg
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Kontakt:  

Noro Andriamamonjiarison, Präsident  

gem@iris.mg 

Tel. : (+261) 20 22 238 41 

Kianja MDRM sy Tia Tanindrazana,  

Ambohijatovo,   BP 1338 

101 Antananarivo, Madagascar 

Kontakt:  

Eric Rajaonary 

contact@fivmpama.mg 

Tel. : (+261) 020 22 696 53 

¶ Immeuble Malaky 2ème Etage, 21 Lalana Samuel 

Stefani, 101,Antananarivo, Madagascar 

 

6.1.3. Potenzielle Lieferanten/Kunden/Partner  

Gruppe 1:  Unternehmen, die über Ausschreibungen internationale Fördergelder akquirieren. Meist sind dies 

europäische Firmen, die auf individuelle Haushalte ausgerichtet sind und mit sozialer Verantwortung  agieren. Sie 

nutzen das gleiche Business Model in mehreren Sub-Sahara Ländern und arbeiten mit  lokalen Subunternehmern 

zusammen. Meist haben sie wenig Kontakt zum öffentlichen Sektor.  

HERi   

HERi betreibt gemeinsam mit lokalen 

Privatunternehmern ca. 50 Solar Kioske für 

Elektrogeräte und -services im nicht -elektrifiziertem 

ländlichen Raum.  

 

 

Kontakt:  

Sylvain Martin   

info@beheri.com 

Tel.: (+261) 202640886  

 

1er Etage Espace Dera, Tsiadana 

Antananarivo , Madagaskar 

The Sun Factory  (EOSOL)  

Eosol Madagaskar ist Teil der Sun & Wind Factory 

Gruppe mit Hauptsitz in den Niederlanden. Das 

Portfolio reicht von Batter ien und PV-Modulen bis hin 

zur Installation und Betreibung von Off -Grid-

Solarparks im ländlichen Raum.  

 

Kontakt:  

info@eosol.mg 

Tel: (+261) 20 22 388 25 

 

Batiment  A Profilage 

LOT Ivo 71 Bis A, 

Zone Zital Ankorondrano ,  

Antananarivo 101 - Madagascar 

Gruppe 2: Unternehmen,  die sich auf Ausschreibungen internationaler Organisationen (wie UNICEF) oder der 

lokalen Regierung/ADER bewerben. Leistungen beinhalten z. B. die Installation von kleinen Solarsystemen oder 

die Konstruktion und das Management von Mini -Grids. Meist sind dies lokale Unternehmen, die in hartem 

Wettbewerb miteinander stehen. Fehlende Qualitätsstandards und ein starker Preisfokus begünstigen meist 

minderwertige Produkte.  

Energie Technologie  

Fokus auf Wind-, Solar- und Wärmeenergie. 

 

Kontakt : 

info@ener-technologie.com 

Tel.: (+261 20) 22 360 62 

Centre Commercial SOMACODIS Antanimena, 

Antananarivo, 101 ï Madagascar BP: 8566 

Total Energie de Madagascar ( Tenema )  

Fokus auf Wind-, Solar- und Wärmeenergie. 

  

Kontakt:  

tenema@blueline.mg 

Tel.: (+261) 202 20 29 37  

 

Lot VH 22 Ter Ambatoroka (Ex. La Pradelle) 

Antananari vo, Madagascar 

mailto:gem@iris.mg
http://share.here.com/r/mylocation/e-eyJuYW1lIjoiSEVSaSBNYWRhZ2FzY2FyIiwiYWRkcmVzcyI6IjFlciBFdGFnZSBFc3BhY2UgRGVyYSwgVHNpYWRhbmEsIEFudGFuYW5hcml2bywgTWFkYWdhc2NhciIsImxhdGl0dWRlIjotMTguOTEzODc4NTMzNTkxLCJsb25naXR1ZGUiOjQ3LjU0MDkxMDI0Mzk4OCwicHJvdmlkZXJOYW1lIjoiZmFjZWJvb2siLCJwcm92aWRlcklkIjoxNDQ0NDg1ODgyNDc0MDIxfQ==?link=addresses&fb_locale=en_GB&ref=facebook
http://share.here.com/r/mylocation/e-eyJuYW1lIjoiSEVSaSBNYWRhZ2FzY2FyIiwiYWRkcmVzcyI6IjFlciBFdGFnZSBFc3BhY2UgRGVyYSwgVHNpYWRhbmEsIEFudGFuYW5hcml2bywgTWFkYWdhc2NhciIsImxhdGl0dWRlIjotMTguOTEzODc4NTMzNTkxLCJsb25naXR1ZGUiOjQ3LjU0MDkxMDI0Mzk4OCwicHJvdmlkZXJOYW1lIjoiZmFjZWJvb2siLCJwcm92aWRlcklkIjoxNDQ0NDg1ODgyNDc0MDIxfQ==?link=addresses&fb_locale=en_GB&ref=facebook
http://share.here.com/r/mylocation/e-eyJuYW1lIjoiSEVSaSBNYWRhZ2FzY2FyIiwiYWRkcmVzcyI6IjFlciBFdGFnZSBFc3BhY2UgRGVyYSwgVHNpYWRhbmEsIEFudGFuYW5hcml2bywgTWFkYWdhc2NhciIsImxhdGl0dWRlIjotMTguOTEzODc4NTMzNTkxLCJsb25naXR1ZGUiOjQ3LjU0MDkxMDI0Mzk4OCwicHJvdmlkZXJOYW1lIjoiZmFjZWJvb2siLCJwcm92aWRlcklkIjoxNDQ0NDg1ODgyNDc0MDIxfQ==?link=addresses&fb_locale=en_GB&ref=facebook
mailto:info@ener-technologie.com
mailto:tenema@blueline.mg?Subject=Inquiry%20-%20//pagesjaunes.cybo.com/MG-biz/tenema-(total-energie-madagascar)_1C
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Gruppe 3:  Unternehmen, die mit großen  Stromkunden wie Industrie, Telekom -Anbieter  etc. direkte Verträge 

haben. Sie sind meist gut etabliert im Land  und bevorzugen Partnerschaften mit internationalen Firmen.  

CAMUSAT  

Camusat ist spezialisiert auf Telekom-Infrastruktur 

und alle angrenzenden Themengebiete. 

 

Kontakt : 

Franck Potereau  

assistant.dg.madagascar@camusat.com 

Tel.: (+261) 20 22 237 72 

 

Immeuble SIRR 2, 4ème étage  

Alarobia Morarano BP 8702 

Antananarivo ï 101 Madagascar 

EDM  ï Electricit é de Madagascar  

Bietet verschiedene Produkte und Services im Bereich 

Elektrifizierung.  

 

Kontakt : 

Emmerich Rasolonay 

emmerich.rasolonay@edm.mg 

Tel.: (+261) 202326908  

 

Centre dôaffaires Galaxy 
Antananarivo BP12007 

Antananarivo, 101, Madagascar 

Henri Fraise Fils & Cie.  

Fokus bisher vorrangig auf Wasser- und 

Dieselkraftwerke, startet aktuell  Solarprojekte im 

ländlichen Raum. 

 

Kontakt : 

Charles van der Straeten, General Manager 

charles.vanderstraeten@hff.mg 

Tel. +261 (0) 20 22 227 21 

Mob. +261 (0) 33 43 00 148 

 

90, Lalana Ravoninahitriniarivo  

Antananarivo ï 101 Madagascar 

Oceantrade  

Bietet verschiedene Produkte und Services im Bereich 

Elektrifizierung . 

 

Kontakt:  

Benoit Laponterique  

oceantra.direlec@moov.mg 

Tel. (+261) 202330303  

Mob. (+261) 340300070  

 

21 Bis Rue Docteur Raseta 

Andraharo - Ambohimanarina  

Antananarivo ï 101 Madagascar 

Gruppe 4:  Unternehmen, die im ländlichen Raum einfachste Solarprodukte verkaufen. Sie stehen im 

Wettbewerb mit billigen Produkten a us China oder Südasien.  

MAJINCO  SARL  

Majinco liefert PV Module, Solarbatterien und diverse 

solarbetriebene Haushaltsprodukte.  

 

majinco@moov.mg 

Tel. : (+261) 20 22 230 36 

 

2, Rue Ingereza Tsaralàlana - Antananarivo 101  

Madagascar 

METAPLASCO SARL  

Metaplasco liefert Solar-Warmwasserbereiter, PV-

Module, solare Wasserpumpen, Lampen etc. 

 

direction@metaplasco.com 

Tel.: (+261) 32 43 213 78 
 
Route des hydrocarbures 
Ivandry (ex-Touzet), Antananarivo -101 Madagascar 

 
  

mailto:charles.vanderstraeten@hff.mg
mailto:majinco@moov.mg









